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ICS466x

METTLER TOLEDO Service

Herzlichen Glickwunsch zu Ihrer Wahl der Qualitdf und Prdzision von METTLER TOLEDO. Der ordnungs-
gemdBe Gebrauch Ihres neuen Gerdts gemdB dieses Handbuchs sowie die regelmdBige Kalibrierung und
Wartung durch unser im Werk geschultes Serviceteam gewdhrleisten den zuverldssigen und genauen
Betrieb und schiifzen somit Ihre Investition. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie an einem Ser-
vice-Vertrag interessiert sind, der genau auf Ihre Anforderungen und Ihr Budget zugeschnitten ist. Weitere
Informationen erhalten Sie unter

www.mt.com/service

Zur Optimierung des Nuizens, den Sie aus Ihrer Investition ziehen, sind mehrere wichtige Schritte erforder-
lich:

1 Registrierung des Produkts: Wir laden Sie dazu ein, Ihr Produkt unter
www.mt.com/productregistration
zu registrieren, damit wir Sie Uber Verbesserungen, Updates und wichtige Mitteilungen beztiglich Ihres
Produkts informieren kénnen.

2 Kontaktaufnahme mit METTLER TOLEDO zwecks Service: Der Wert einer Messung stehf im direkfen
Verhdlnis zu ihrer Genauigkeit — eine nicht den Spezifikationen entsprechende Waage kann zu Qua-
litdtsminderungen, geringeren Gewinnen und einem hoéheren Haftbarkeitsrisiko fuhren. Frisigerechte Ser-
viceleistungen von METTLER TOLEDO stellen die Genauigkeit sicher, reduzieren Ausfallzeiten und verlén-
gern die Gerdtelebensdauer.

= Installation, Konfiguration, Integration und Schulung: Unsere Servicevertrefer sind vom Werk
geschulte Experten fir Wdgeausristungen. Wir stellen sicher, dass Ihre Wdgegerdte auf kostengtins-
tige und termingerechte Weise fur den Einsatz in der Produktionsumgebung bereit gemacht werden
und dass das Bedienungspersonal so geschult wird, dass ein Erfolg gewdhrleistet ist.

= Erstkalibrierungsdokumentation: Die Installationsumgebung und Anwendungsanforderungen sind
fur jede Industriewaage anders; deshalb muss die Leistung geprift und zerfifiziert werden. Unsere
Kalibrierungsservices und Zertifikate dokumentieren die Genauigkeit, um die Qualitdt der Produktion
sicherzustellen und flr erstklassige Aufzeichnungen der Leistung zu sorgen.

= Periodische Kalibrierungswartung: Ein Kalibrierungsserviceverirag bildet die Grundlage fur Ihr Ver-
frauen in Ihr Wdgeverfahren und stellt gleichzeitig eine Dokumentation der Einhaltung von Anforde-
rungen bereit. Wir biefen eine Vielzahl von Serviceprogrammen an, die auf Ihre BedUrfnisse und Ihr
Budget maBgeschneidert werden kdnnen.
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1 Einfiihrung

1.1 Sicherheitshinweise

Aligemein

Das Wdgeterminal ICS466Xx ist zugelassen fur den Betrieb in explosionsgeféhrdeten Bereichen der Katego-
rie 2 /DIVT.

Fir den Einsatz des Wageterminals ICS466x in explosionsgefdhrdeten Bereichen gilt besondere Sorgfalts-
pflicht. Die Verhaltensregeln richten sich nach dem von METTLER TOLEDO festgelegten Konzept der "Siche-
ren Distribufion".

Befugnis

e Das Wdgesystem darf nur von autorisierten Servicetechnikern von METTLER TOLEDO installiert, gewartet
oder repariert werden.

¢ Der Netzanschluss darf nur durch eine vom Betreiber autorisierte Elekirofachkraft installiert werden.

Ex-Zulassung

» Am Terminal diirfen keine Anderungen vorgenommen werden und es diirfen keine Reparaturarbeiten an
den Modulen ausgefiihrt werden. Alle eingesefzfen Wdgebriicken oder Systemmodule mussen den Spe-
zifikationen in diesem Handbuch entsprechen. Nicht konforme Gerdte geféhrden die Eigensicherheit des
Systems, flihren zum Verlust der Ex-Zulassung und verwirken Gewdhrleistungs- und Produkihaftungsan-
spriche.

¢ Die Sicherheit des Wdgesystems ist nur dann gewdhrleistet, wenn es der jeweiligen Anleitung entspre-
chend bedient, installiert und gewarfef wird.

e Zusdtzlich zu beachten:
— die Anleitungen fur die Systemmodule,

die landesspezifischen Vorschriften und Normen,

— die landesspezifischen Verordnungen Uber elektrische Anlagen in explosionsgefdhrdeten Bereichen,

alle sicherheitstechnischen Weisungen des Befreibers.

o \Vor der Erstinbefriebnahme und nach Servicearbeiten sowie mindestens alle 3 Jahre das explosionsge-
schifzte Wagesystem auf sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand prdifen.

Betrieb

o Elektrostatische Aufladung vermeiden.

— Deshalb bei der Bedienung und bei Servicearbeiten im explosionsgefdhrdeten Bereich geeignete
Arbeitskleidung tragen.

— Das Wégeterminal nur dann verwenden, wenn elekirostatische Prozesse, die zu Gleitstielbischelent-
ladungen flhren, nicht méglich sind.

e Keine Schuizhullen flr die Gerdte verwenden.
e Beschddigungen an den Systemkomponenten vermeiden.

ICS466x Einfuhrung | 3



1.2 Vorstellung

1.2.1 Ubersicht

ICS466x Merkmale

e Zugelassen flr explosionsgefahrdete Bereiche der Kategorie 2 / DIV 1
e \Verfugbar als Kompaktwaage

e Numerische Tastatur

e Farb-Anzeige

Standardgeriit

Das Wdgeterminal biefet die folgenden Schnittstellen:

o 1 eigensichere serielle Schnittstelle 1IS-RS232

¢ 1 analoge oder digitale Waagenschnittstelle (SICSpro, IDNet)

/\ VORSICHT

Gefahr von Personenschdden, Sachschiden, fehlerhaftem Betrieb oder Verfall
der Garantie

AusschlieBlich Original-Zubehorteile und -Kabelbaugruppen von METTLER TOLEDO mit
diesem Produkt verwenden. Die Verwendung nicht zugelassener oder gefdlschter
Zubehorteile oder Kabelbaugruppen kann zum Erléschen der Garantie fihren und unsach-
gemd@RBen oder fehlerhaften Befrieb oder Sachbeschddigung (einschlieBlich der Einheit)
und Personenverlefzungen zur Folge haben.

Optionale Ausriistung

Das Wdgeterminal kann mit einer zusdtzlichen Schnittstelle ausgerlstet oder nachgerustet werden:
e RS232 (als Datenschnittstelle oder flr SICS-Waage verwendbar)

o RS422/RS485 tiber ACM200 im sicheren Bereich

¢ Analoge Waage

e [DNet

e SICSpro

4 | EinfUhrung ICS466x
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1.2.2 Anzeige

Um Ihre speziellen Anforderungen zu erfllen, sind im MenU unter Terminal -> Gerat ->
Anzeige —-> Layout der Anzeige verschiedene Layouts verfigbar.

Anzeige fiir direktes Wiegen — Standardlayout

1 3
r1=._|_|ll.||l:|=1||l.| |
8 Z=1l+1
I Het_| 4
71
6—r 1-::: o, 100 1x3
Cﬁ:ﬁ:-‘.'ﬂﬂ n:-‘:'n:-‘:'c-FIH #Vf* FEF
1  Mefrologiedaten Details siehe die folgende Tabelle
2 Gewichtswert mit Stern, Vorzeichen und Sill- Details siehe die folgende Tabelle
standskontrolle
3 Schraubenschliisselsymbol: Servicearbeiten Details siehe Kapitel "Ereignis- und Fehlermel-
erforderlich dungen"
4  Netto/Brufto
5  Einheit
6  Belegbare Funktionstasten (Werkseinstellung,
Seite 1)
7  Zusaizdaten-Zeile Der Inhalt wird im MenU definiert; hier: Balkenan-
zeige
8  Symbol- und Info-Zeile Details siehe die folgende Tabelle

Anzeige fiir direktes Wiegen — 3-Zeilen-Modus

Max &

&ul
[
T:
N:

Date:

Okgld=20yg

(0.0 by
0.0 ky
(0.0 by

21010052014

000

Time: 164715

Anzeige fiir direktes Wiegen — GroBe Schrift

16.98

Max &

Okgld=20¢g
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Anzeige fiir direktes Wiegen — Balkenanzeige

Das Gerdt bietet eine Balkenanzeige zur Anzeige der Waagenkapazitdt.

Max 60 kg ld=20¢g

3./ 2ig

Date: 3171072014 Time: 16:54:47
Fr——————————]

Der Balken zeigt ungef@hr an, welcher Anteil der Waagenkapazitdt bereits belegt ist und welche Kapazitat
noch zur Verfugung steht.

Im Beispiel oben sind ca. 3/4 der Waagenkapazitdt belegt, obwohl das aufgelegte Netfogewicht nicht wirk-
lich hoch ist. Grund daflr kann ein hohes Taragewicht sein.

Metrologiedaten-Zeile

Die Metrologiedaten werden in der Wdgebriicke gespeichert. Das Wadgeterminal dient nur als
Anzeigegerdt.

In der Zeile fur Metrologiedaten werden die folgenden Informationen angezeigt:

Symbol Information

[l I [l Genauigkeitsklassen

(W1 w2 w3 Information zum Weégebereich
Max N cap| Maximale Kapazitdt

Minimale Kapazitat

Geeichte Auflésung

Aufldsung der Anzeige

Approved scale Geeichtes \Wégegerdt
—10 °C ... +40 °C Temperaturbereich

Gewichtswert

Der Gewichtswert kann mit folgenden Symbolen markiert sein:

Symbol Information Anmerkung

* Berechneter Gewichtswert Zum Beispiel fur Ergebnisse bei dynamischem Wie-
gen

— Vorzeichen Fr negative Gewichtswerte
O Stillstandskontrolle Fur unstabile Gewichtswerte
1.2343 kg Nicht geeichte letzte Ziffer, Nur fiir geeichte Waagen
falls e>d Im Beispiel wird der Gewichtswert fur eine Anzeige

mit e=1g und d=0, 1g gezeigt.
Die letzte, kleinere Ziffer ist nicht geeicht.

6 | Einfuhrung ICS466Xx




1.2.3 Symbol- und Info-Zeile

In der Symbol- und Info-Zeile kdnnen folgende Informationen angezeigt werden. Fir weitere Symbole siehe
die Bedienungsanleitung.

Symbol Information Verfiigbarkeit
m Waagennummer
l<—>|1 Wagebereich Nur fiir Mehrbereichs- oder Mehrteilungs-

waagen

Gewicht unter Mindestgewicht

Automatisches Tarieren

Sl

Automatische Taraldschung

v

0<

Nullanzeige

Von den lokalen Eichbestimmungen
abhdngig

N

Aufsummieren

Fact

FACT muss ausgefuhrt werden

Wird nur angezeigt, wenn die Funktion
von der \Wdgebrlcke unterstitzt wird,
z. B. PBKO-/PFK9-Serie

1.2.4 Tastatur
Funktionstasten

Taste Name

Funktion im Bedienmodus

Funktion im Menii

(b Strom

e Ein-/Ausschalten
e Bearbeitung abbrechen

e Bearbeitung abbrechen
e Men( beenden

C Loschen

e Tara I6schen
¢ [nfo-Seite verlassen
o Applikation verlassen

o \Wert |6schen
o Ziffer I6schen

[ . ichtseinhei
Umschalten Gewichtseinheit wechseln

e Neue Bearbeifung

906 Null

¢ Waage auf Null stellen
e Tara loschen

éTé Tara

e \Waage farieren
e Vorheriges Tara Idschen

Info

e |nfo-Bildschirm aktfivieren
weifergehen

geben

e Zur néchsten Info-Zeile / Info-Seite

o Startbildschirm einfrieren und frei-

E_) Transfer

puter Uberfragen

« Daten an einen Drucker oder Com- |  Eingabe/Auswahl bestdtigen

ICS466x
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Belegbare Funktionstasten

Um Ihre speziellen Applikationsanforderungen zu erflllen, biefet ICS466x 16 belegbare Funktionstasten, die
im MenU Terminal konfiguriert werden kdnnen. Die Funktionstasten sind in 4 Zeilen (Seiten) aufgefeilt.

Werkseinstellung

sefe 1 /= o]
Plus/Minus- Artikel aufrufen | Identifikation 1 Ndchste Seite
Kontrollwégen
seite 2 o]
Artikel spei- Alibi-Speicher Ndchste Seite
chern

Seite 3, Seite 4

Die Seiten 3 und 4 sind frei fur die kundenspezifische Konfiguration.

Beim Scrollen Uber die letzte Seite hinaus wird wieder Seite 1 angezeigt.

Belegbare Funktionstasten bedienen

— Die Taste unter der gewlinschten Funktion driicken.

ICS466x




Optionen der belegbaren Funktionstasten

Symbol Meniieinstellung Funktion
Nl
>Te« | Tara
Hohe Auflésung Gewichtswert mit 10-fach héherer Auflésung anzeigen
Dynamisches \Wiegen Dynamisches Wiegen starten
ID1, ID2, ID3 Identifikationen eingeben
Aufforderung Einen vordefinierten Arbeitsablauf starten. Der Benutzer wird
Schrift fur Schritt gefuhrt.
Alibi-Speicher Optionalen Alibi-Speicher aufrufen
Waage umschalten Zwischen den angeschlossenen Waagen umschalten
Ref N var Das durchschnitfliche Sttickgewicht bestimmen, frei einstellbar
Ref N fix Das durchschnittliche Stiickgewicht bestimmen, feste Referenz-
gréBen
= APW Das durchschnittliche Stlickgewicht eingeben
=] + |  APW-Optimierung Optimierung des Referenzgewichts
Gewicht/Zdahlen Zwischen Anzeige des Gewichts und Anzeige der Stlicke
umschalten

Aufsummieren

Plus-/Minus-Kontrollwdgen Parameter fir Plus-/Minus-Kontrollwdgen eingeben

A 0lelm il &

Artikel speichern Die aktuellen Artikelparameter in der Datenbank speichern

Artikel aufrufen Parameter aus der Datenbank aufrufen

Layout der Anzeige Zwischen Standardgewichtsanzeige und 3-Zeilen-Modus
umschalten

Laufende Nummer Startwert flr Ausdruck mit laufender Nummer eingeben

ICS466x Einfuhrung | 9



1.2.5 Anschliisse

1 Nefzteil APS768x 2  Eigensichere RS232-Schnittstelle
3  Kommunikationsschnittstelle 4  Zweite (digitale) Wagebriicke
5  Wdgebrlcke (analog oder digital) 6  Potentialausgleichsanschluss (PA)

e Auf den Anschliissen (1) bis (4) sind werksseitig Blindsfopfen angebracht.

e Zum AnschlieBen von METTLER TOLEDO Gerdten sind Kabelverschraubungen M16x1,5 im Lie-
fer-
umfang der Gerdfe enthalten.

¢ Die Kabelverschraubung auf Anschluss (5) ist zum AnschlieBen einer analogen Wdagebriicke
vorgesehen.

10 | Einflhrung ICS466Xx
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1.3
1.3.1

1.3.2

Inbetriebnahme

Aufstellort wéhlen

Der richtige Standort ist enfscheidend flr die Genauigkeit der \Wdgeergeb-
nisse.

1 Stabilen, erschitterungsfreien und mdglichst horizontalen Standort flr
die Wdgebrtcke wdhlen.

= Der Untergrund muss das Gewicht der voll belasteten Wdgebricke
sicher tragen konnen.

2 Folgende Umweltbedingungen beachten:
= Keine direkie Sonneneinstrahlung
= Kein starker Luftzug
= Keine UbermdBigen Temperaturschwankungen

Nivellieren der Wdgebriicken

Nur exakt horizontal ausgerichfefe Wdgebrticken liefern genaue Wdgere-
sultafe. Eichfdhige Wdgebrticken verfligen Uber eine Libelle, um das
Nivellieren zu vereinfachen.

— Die StellfliBe der Wégebriicke drehen, bis die Luftblase der Libelle im
inneren Kreis liegt.

Far weitere Defails siehe die Dokumentation der Wdgebriicke.

Einflhrung
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2 Bedienung

2.1 Ein-/Ausschalten

Einschalten
— (& dricken.
= Fir wenige Sekunden zeigt das Gerdt einen Startbildschirm mit GerGtenamen, Softwareversion, Seri-
ennummer des Wdgeterminals und dem Geo-Wert an.
« Der Startbildschirm kann durch Driicken von j eingefroren werden.

¢ Wenn Sie eine Kompakiwaage starten, zeigt die Metrologiezeile an, ob sie geeicht oder nicht
geeicht ist. Wenn Sie ein geeichtes Wdgesystem bestellt haben, wurde die Eichung bereits im
Werk vorgenommen (nicht fir den US-Markt).

* Um genaue Wiigeergebnisse zu gewdhrleisten, nach dem Einschalten 15 Minuten warten,
bevor der Wiigevorgang gestartet wird.

Ausschalten
— (& dricken.
= Vor dem Ausschalten der Anzeige wird kurz -AUS- angezeigt.

Zuriicksetzen
— O fir ca. 5 Sekunden driicken und halten.
= Das Gerdt wird ausgeschaltet.

2.2 Direktes Wiegen

1 Wdgegut auf die Waage legen.
2 Warten, bis die Stillstandskontrolle © ausgeblendet wird.
3 Wadgeresultat ablesen.

2.3 Einheiten wechseln
Wenn im Menu eine zusdizliche zweite Gewichtseinheit konfiguriert ist, kann zwischen den beiden
Gewichtseinheiten hin- und hergeschaltet werden.
- S drlicken.
= Der Gewichtswerf wird in der zweifen Einheit angezeigt.
e Mdgliche Einheiten sind g, kg, 0z, Ib, Ib-0z, t und PCS beim Stlckzdhlen.

e \Wennim Menll Waage -> Anz. Einheit & Aufl. —> Alle Einheiten auf
An gesetzt ist, kann der Gewichtswert durch wiederholtes Driicken von [ in allen verfiigha-
ren Gewichtseinheifen angezeigt werden.

12 | Bedienung ICS466Xx
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2.4

2.5
2.5.1

2.5.2

2.5.3

2.5.4

Nullstellen / Nullnachfiihrung

Nullstellen korrigiert den Einfluss leichfer Verschmutzungen auf der Lastplatte bzw. kleine Abweichungen
vom Nullpunkt.

Manuell
1 Waage entlasten.
2 >0« drlcken.
= Die Null erscheint auf der Anzeige.
Automatisch

Bei nichf geeichten Waagen kann die automatische Nullnachfiihrung im MenU ausgeschaltet oder der Wir-
kungsbereich der Nullnachfiihrung gedndert werden. Geeichte Waagen sind fest auf 0,5 d pro Sekunde ein-
gestellt.

¢ Die Nullfunkfion ist nur innerhalb eines begrenzten Wdgebereichs verfigbar.
e Nach dem Nullstellen ist der gesamte W¢igebereich weiterhin verfligbar.

Wigen mit Tara

Tarieren

— Leeren Behdlter auflegen und = T< driicken.
= Die Nullanzeige und das Symbol NET erscheinen.
= Das Taragewicht bleibt so lange gespeichert, bis es geldscht wird.

Tara I6schen
- (C driicken.
= Das Symbol NET erlischt, das Bruttogewicht erscheint in der Anzeige.

Wenn das Symbol [¥] angezeigt wird, d. h. die Funktion Tara autom. 1&schen im Meni
Waage akiiviert ist, wird das Taragewicht aufomatisch gelscht, sobald die Waage entlastet wird.

Automatische Taraldoschung
Bei Enflastung der Waage wird ein Taragewicht automatisch geldscht.

Voraussetzung

Das Symbol [T] wird angezeigt, d. h. die Tarafunktion Auto Lésch Tara istim Menl Waage akfi-
viert.

Das Taragewicht muss schwerer sein als 9 Skaleneinfeilungen.

Automatisches Tarieren

Wenn Sie ein Gewicht auf die leere Waage legen, wird die Waage automatisch fariert und das Symbol NET
wird angezeigt.

Voraussetzung
Das Symbol [T] wird angezeigt, d. h. die Tarafunkiion Auto Tara istim Menl Waage akfiviert.

Das automatisch zu tarierende Gewicht, z. B. Verpackungsgut, muss schwerer sein als 9 Skalen-
einteilungen.

Bedienung
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2.5.5 Folgetara
Mit dieser Funkfion kann der Tariervorgang mehrmals ausgefihrt werden, z. B. wenn Pappkarton zwischen
die einzelnen Lagen in einem Behdlter gelegt wird.
= Die Tarierfunktion Folgetara istim Menl Waage aktiviert.
1 Ersten Behdlter oder Verpackungsmaterial auflegen und ->T< driicken.

= Das Verpackungsgewicht wird automatisch als Taragewicht gespeichert, die Nullanzeige und das
Symbol NET erscheinen.

2 Wdgegut auflegen und Resulfat ablesen/drucken.
3 Zweiten Behdlter oder Verpackungsmaterial auflegen und erneut > T< dricken.

= Das Gesamigewicht auf der Waage wird als das neue Taragewicht gespeichert. Die Nullanzeige
erscheint.

4 \W&gegut im zweiten Behdlter auflegen und Resultat ablesen/drucken.
5 Schrifte 3 und 4 flr weitere Behdlter wiederholen.

2.5.6 Taravorgabe
Fir ermittelte Behdltergewichfe das Taragewicht numerisch oder Uber Barcode / SICS-Befehl eingeben. Sie
mussen daher den leeren Behdlfer nicht tarieren.

Das eingegebene Taragewicht ist solange gultig, bis ein neues Taragewicht eingegeben oder das
Taragewicht geldscht wird.

Taravorgabe mit numerischer Eingabe
1 Das bekannfe Taragewicht eingeben und =T« driicken, um die Eingabe zu besttigen.

= Die Gewichtsanzeige zeigt das negative Taragewicht an und das Symbol NET erscheint.
2 Vollen Behdlfer auf die Wé&gebrtcke legen.

= Das Nettogewicht wird angezeigt.

Taravorgabe mit Barcode-Eingabe

= F(r Barcode-Verwendung ist Taravorgabe als Ziel fur die exfterne Eingabe in das Men( unter
Kommunikation -> COMx —-> Externe Eingabe -> Ziel ausgewdnhlt.

1 Das bekannte Taragewicht Giber Barcode eingeben.
= Die Gewichfsanzeige zeigt das negative Taragewicht an und das Symbol NET erscheint.
2 Vollen Behdlter auf die Wégebricke legen.
= Das Netfogewicht wird angezeigft.
Taravorgabe mit SICS-Befehl von einem angeschlossenen Computer
1 Das bekannte Taragewicht auf dem Computer mithilfe des SICS-Befehls TA value Unit eingeben.
= Die Gewichfsanzeige zeigt das negative Taragewicht an und das Symbol NET erscheint.
2 Vollen Behdlter auf die Wégebricke legen.
= Das Netfogewicht wird angezeigft.
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2.6 Informationen anzeigen

Fr die Taste j kdnnen bis zu 5 verschiedene Werfe im Ment konfiguriert werden. Je nach Konfiguration im
Menu unfer Terminal -> Gerat -> Tastatur —-> Info-Taste konnen die folgenden Daten
in beliebiger Ordnung zugewiesen werden, z. B.:

e Datum & Uhrzeit
e (Gewichfswerte
¢ |dentifikationen
e Artikelinformationen
o Applikationsparameter
e Gergteinformation
e Seriennummern und Softwareversionen
Auf der zweiten und dritten Info-Seite kdnnen System- und Kontaktinformationen angezeigt werden.
1 jdriicken.

= Die (erste) Info-Seite wird angezeigt.
2 |jerneut driicken.

= Die ndchste Info-Seite wird angezeigt.
3 C dricken, um die Info-Bildschirme zu verlassen.

Ein Info-Bildschirm wird so lange angezeigt, bis j erneut gedrlickt oder C gedriickt wird.
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2.7 Ergebnisse drucken

16 | Bedienung

e Der Drucker oder Computer muss im sicheren Bereich aufgestellt werden.

¢ Die Daten missen uber den Schnittstellenwandler ACM200 in den sicheren Bereich (ibertragen
werden.

— [=> driicken.
= Die definierten Dafen werden ausgedruckt bzw. an den Computer Gbertragen.
e Der Inhalf des Ausdrucks kann im Mend unfer Kommunikation —-> COMx —-> Vor-

lagen definieren fesfgelegt werden. Die Vorlage muss dem Ausdruck im Mend
Applikation zugewiesen werden.

e Wennim Menl Applikation der Speicher-Modus auf Alibi oder Transak-
tion gesetzt ist, wird das Wégeergebnis beim Driicken auf (5 im Speicher gespeichert.

Drucken ohne Driicken einer Taste (intelligenter Ausdruck)

= |mMenuist Applikation —> Intelligenter Ausdruck —> Aktivieren auf An
gesetzt.

= Um den ndchsten Ausdruck auszuldsen, muss das Gewicht unter den Schwellenwert fallen.
1 Das Wdgegut auf die Lastplatte legen.
= \Wenn ein stabiler Gewichtswert erreicht wird, wird das Ergebnis automatisch gedruckt.
2 Das Wdgegut von der Lastplatte entfernen und das ndchste Wagegut auflegen.
= Wenn der Gewichtswert unfer den eingestellten Schwellenwert fdllt, wird der ndchste stabile
Gewichtswert automatisch gedruckt.
Ausdruck mit laufender Nummer
Das Gerdt bietet die Mdglichkeit, die Wé&gungen auf dem Ausdruck zu nummerieren.

= In der ausgewdhlten Vorlage wird einer Zeile eine Laufende Num-

mer zugewiesen. e Sk
= Um einen Startwert festzulegen, muss eine belegbare Funktionstaste firoEs

als Laufende Nummer (C# _J)im Meniiunter Terminal -  kons. no 1@

> Ger&at -> Tastatur —-> Funktionstasten definiert

werden.

1 Zur Eingabe eines Startwerts flr die laufende Nummer die belegbare
Funktionstaste [_# 1 druicken.

2 Die gewUlnschte Startnummer eingeben und mit (5> bestdtigen.

= Die Wdgeergebnisse werden mit einer laufenden Nummer begin-
nend bei der eingegebenen Starfnummer gedruck.

e \Wenn kein Startwert eingegeben wird, startet die laufende Nummer mit 1.

¢ Die laufende Nummer kann auch in der Zusatzzeile angezeigt werden (Terminal ->
Gerdt -> Anzeige -> Zusatzzeile -> Laufende Nummer)
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2.8 Dynamisches Wiegen

Mit der Funktion Dynamisches Wiegen kdnnen Sie bewegliche Wdgeguter wie z. B. lebende Tiere wiegen.
Ist die Funkfion aktiviert, erscheint das Symbol &—%% in der Info-Zeile. Beim dynamischen Wiegen errechnet
die Waage den Mittelwert von Wdgungen innerhalb eines bestimmten Zeitintervalls.

Start iiber belegbare Funktionstaste (Werkseinstellung)

1
2

3

Das Wagegut ist schwerer als 9 Skaleneinteilungen.
Wdgegut auf die Waage legen.
Die belegbare Funktionstaste zum Starfen des dynamischen Wiegens driicken.

= Wdhrend des dynamischen Wiegens erscheinen in der Anzeige Sterne, anschlieBend wird das dyna-
mische Resultat mit dem Symbol 3K angezeigt.

Waage entlasten, um einen neuen dynamischen Wagevorgang zu beginnen.

Uber Taste starten

3

Applikation -> Dyn. Wiegen -> Modus -> Drucktaste (Werkseinstellung),
Info-Taste oder Taste Einheitenwechsel istim Menl ausgewdnhlt.

Das Wagegut ist schwerer als 9 Skaleneinteilungen.
Wdgegut auf die Waage legen.
Die im Men definierte Taste zum Starten des dynamischen Wiegens driicken.

= Wdhrend des dynamischen Wiegens erscheinen in der Anzeige Sterne, anschlieBend wird das dyna-
mische Resultat mit dem Symbol 3K angezeigt.

Waage entlasten, um einen neuen dynamischen Wadgevorgang zu beginnen.

Mit automatischem Start

1

Applikation -> Dyn. Wiegen -> Modus —-> Auto istim Menl ausgewdnlt.
Das Wdgegut ist schwerer als 9 Skaleneinteilungen.

Wdgegut auf die Waage legen.

= Das dynamische Wiegen startet automatisch.

= Wdhrend des dynamischen Wiegens erscheinen in der Anzeige Sterne, anschlieBend wird das dyna-
mische Resultat mit dem Symbol 3K angezeigt.

\Waage entlasten, um einen neuen dynamischen \Wdgevorgang zu starten.

Bedienung
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2.9 Arbeiten mit Identifikationen

2.10

2.11

18 | Bedienung

Wdgeserien konnen mit 3 Identifikationsnummern, ID1 ID2 und ID3, mit bis zu 40 Zeichen versehen wer-

den, die auf den Profokollen mit ausgedruckt werden. Wenn z. B. eine Kunden- und eine Chargennummer
zugeordnet werden, Iésst sich anschlieBend auf dem Protokoll eindeutig feststellen, welche Charge flir wel-
chen Kunden gewogen wurde.

Direkte Eingabe

= Mindestens eine der belegbaren Funktionstasten 1D1, ID2 oder ID3 istim Menl unter Termi-
nal —-> Geridt -> Tastatur —-> Funktionstasten akfivier.

= Zur Anzeige der Identifikation in der Zusatzzeile muss ID1, ID2 oder ID3 im Menu unter Ter-
minal -> Gerat —-> Anzeige —> Zusatzzeile akfiviert sein.

1 Gewlnschte belegbare Funkfionstaste [IDT ], [ ID2 ], [ ID3 ] driicken.
= Die zuletzt eingegebene ID wird angezeigft.
2 ID Uber die numerische Tastatur eingeben und mit [5> bestdtigen.
= Die eingegebene ID wird den nachfolgenden Wdgungen zugewiesen, bis die ID gedndert wird.

Barcode-Verwendung (nur fiir eine Identifikation)

= 1ID1, ID2 oder ID3 istals Ziel fiir die exferne Eingabe in das Menl unter Kommunikation —>
COMx -> Externe Eingabe -> Ziel ausgewdhlt.

= Zur Anzeige der Identifikation in der Zusatzzeile muss 1D1, ID2 oder ID3 im Menu unter Ter-
minal -> Anzeige -> Zusatzzeile akfiviert sein.

— ID einscannen.
= Die ID wird den nachfolgenden Wdgungen zugewiesen, bis eine neue ID eingescannt wird.

Verwendung des eingestellten SICS-Befehls (bis zu drei Identifikationen)

= Zur Anzeige der Identifikation in der Zusatzzeile muss ID1, ID2 oder ID3 im Menu unter Ter-
minal -> Anzeige —-> Zusatzzeile akliviert sein.

— Den ID-Befenhl (112, 113 oder 114) von einem PC senden.
= Die ID wird den nachfolgenden Wdgungen zugewiesen, bis eine neue ID gesendet wird.

Mit einer hoheren Auflosung arbeiten

Der Gewichtswert kann kontinuierlich oder nach Aufforderung in einer hoheren Auflésung angezeigt werden.
= Die belegbare Funkfionstaste x10 Anzeige istim Menl Terminal aktiviert.

— Belegbare Funktionstaste driicken.

= Der Gewichtswert wird in einer mindestens 10 x héheren Auflésung angezeigt und wird mit dem
Symbol 3K markiert.

= Die hohere Aufldsung wird so lange angezeigt, bis die belegbare Funktionstaste wieder
gedrickt wird.

Bei geeichfen Wdgebriicken wird der Gewichtswert nach Driicken der belegbaren Funktionstaste
3 Sekunden lang in einer hoheren Auflésung angezeigt.

Waagen umschalten

= Am Wdgeterminal sind zwei \Waagen angeschlossen.
= Die belegbare Funkfionstaste Waage umschalten istim Menl Terminal akfiviert.

— Die belegbare Funktionstaste driicken, um die akfive Waage umzuschalten.
= Die akiuell aktive Waage wird in der Symbol- und Infozeile ganz oben in der Anzeige angezeigt.
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2.12 Mit einer Aufforderung arbeiten

2.12.1

ICS466x

Ubersicht Aufforderungen

Das Gerdt bietet Aufforderungen flr hdufig verwendete Arbeitsabldufe. Das Wdageterminal fihrt Sie dann von
Schritt zu Schritt.

Im Menli Applikation kann eine der folgenden Aufforderungen aktiviert werden:

Tara/Wagegut — Zdhlen, wobei zuerst tariert und anschlieBend das durchschnittliche Stiickgewicht
bestimmt wird

Wagegut/Tara — Zdhlen, wobei zuerst das durchschnittliche Stlickgewicht bestimmt und ansch-
lieBend tariert wird

Freihand - Z@hlen ohne erforderliches Dricken einer Tasfe
Mehrfach-Tara — mehrere Behdlter mit dem gleichen Taragewichf farieren
Additives Tara - verschiedene Tara-Werte hinzufiigen
Take away - Konfrollwdgen aus einem Behdlfer heraus
e Beim Ausfiihren einer Aufforderung sind keine anderen belegbaren Funktionstasten verfiigbar.

¢ Um eine Aufforderung zu starten, muss die belegbare Funktionstaste im Menll Terminal
akfiviert sein.

Bedienung
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2.12.2 Tara/Wdgegut

20 | Bedienung

Mit dieser Aufforderung werden Sie durch den Stlickzdhlvorgang gefihrt, wobei zuerst tariert und an-
schlieBend das durchschnittliche Stiickgewicht bestimmt wird.

Put tare on and press -* *T*
F

Put refuon and press —&

Press softkey to restart -2 0

1 Die akiuelle ReferenzgroBe prifen, die Gber die belegbare Funktionstaste (Ref N var) angezeigt
wird.

2 Gegebenenfalls die ReferenzgroBe dndern, siehe Abschnitt "Zdhlen".
3 Belegbare Funktionstaste driicken.

= In der Zeile der belegbaren Funktionstaste werden die Anweisungen fur den ersten Schritt angezeigt.
4 Das Taragewicht auflegen und mit der angezeigten Funktionstaste bestdtigen.

= In der Zeile der belegbaren Funktionstaste werden die Anweisungen flr den néchsten Schritt ange-
zeigt.

5 Die Referenzteile auflegen und mit der angezeigten Funktionstaste bestdtigen.

= Die Anzeigeeinheit dndert sich in PCS (Stiick) und die Zeile der belegbaren Funktionstaste édndert
sich.

6 Die Wageguter auflegen und die Anzahl der Stlicke ablesen.

7 Um das Zdhlen mit einer neuen Referenz erneut zu starfen, die angezeigte belegbare Funktionstaste dri-
cken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt, bevor die erste Aufforderung erneut angezeigt wird.
8 Schritte 4 bis 7 fur weitere Referenzen wiederholen.
9 Um das Stiickzdhlen zu verlassen, auf C drlicken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt.

Wenn ein Drucker angeschlossen ist, kann jedes einzelne Resulfat durch Driicken von [5> ausge-
druckt werden.
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2.12.3 Wagegut/Tara

ICS466x

Mit dieser Aufforderung werden Sie durch den Stiickzdhlvorgang gefiihrt, wobei zuerst das durchschnittliche
Stiickgewicht bestimmt und anschlieBend fariert wird.

Fut refaon and press —» H
Put tare on and press -> ﬁT#
Press softkey to restart -3 0

1 Die akfuelle ReferenzgréBe prifen, die Uber die belegbare Funktionstaste (Ref N var) angezeigt
wird.

2 Gegebenenfalls die ReferenzgroBe dndern, siehe Abschnitt "Zdhlen".
3 Belegbare Funkfionstaste dricken.

= In der Zeile der belegbaren Funktionstaste werden die Anweisungen flr den ersten Schritt angezeigt.
4 Die Referenzfeile auflegen und mit der angezeigten Funktionstaste bestdtigen.

= Die Anzeigeeinheit éndert sich in PCS (Stiick) und die Zeile der belegbaren Funktionstaste dndert
sich.

5 Das Taragewicht auflegen und mit der angezeigten Funkfionstaste bestdtigen.

= In der Zeile der belegbaren Funkiionstaste werden die Anweisungen fur den néchsten Schritt ange-
zeigt.

6 Die Wageguter auflegen und die Anzahl der Stiicke ablesen.

7 Um das Zdhlen mit einer neuen Referenz erneut zu starten, die angezeigte belegbare Funktionstaste dri-
cken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt, bevor die erste Aufforderung erneut angezeigt wird.
8 Schritte 4 bis 7 fur weitere Referenzen wiederholen.
9 Um das Stiickzéhlen zu verlassen, auf C driicken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt.

Wenn ein Drucker angeschlossen ist, kann jedes einzelne Resulfat durch Driicken von [5> ausge-
druckt werden.
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2.12.4 Freihand

Mit dieser Aufforderung werden Sie ohne Drlcken einer Taste durch den Stlickzahlvorgang geftihrt.

22 | Bedienung

Fut weight on and wait for auto tare

Load wt. and wait for autom. APW determination

Fress softkew to restart = 0

1

4

Belegbare Funktionstaste drlicken.

= In der Zeile der belegbaren Funktionsfaste werden die Anweisungen flr den ersten Schritt angezeigt.
Das Taragewicht auflegen.

= Wenn das Gewicht stabil ist, wird ein automatischer Tariervorgang ausgefuhrt.

= In der Zeile der belegbaren Funktionstaste werden die Anweisungen flr den néchsten Schritt ange-
zeigt.

Die angezeigte Anzahl an Referenzteilen auflegen.
= Das durchschnittliche Stiickgewicht wird automatisch bestimmt.

= Die Gewichtseinheit dndert sich in PCS (Sttck) und die Zeile der belegbaren Funktionstaste dndert
sich.

Die Wagegdter auflegen und die Anzahl der Stlicke ablesen.

Stiickziihlen erneut starten
— Um das Zdhlen mit einer neuen Referenz erneut zu starfen, die angezeigte belegbare Funktionstaste dru-

cken.
= Es wird kurz Gel6scht angezeigt, bevor die erste Aufforderung erneut angezeigt wird.

Stiickzdhlen verlassen
— Um das Sttickzdhlen zu verlassen, auf C driicken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt.
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2.12.5 Mehrfach-Tara

Diese Aufforderung fuhrt Sie durch den Tariervorgang fur eine Gruppe an Behdltern mit dem gleichen
bekannten Taragewicht.

ICS466x

1

Belegbare Funktionstaste drlicken.
= Die Anzahl der Behdlter (n) wird hervorgehoben.

Die Anzahl der Behdlter eingeben und die Eingabe mit
der belegbaren Funkfionstaste bestdtigen.

= Es wird das Taragewicht eines einzelnen Behdlters
hervorgehoben.

Das bekannte Taragewicht eines einzelnen Behdlters
eingeben und die Eingabe mit der belegbaren Funkfi-
onstaste bestdtigen.

= Wenn alle Eingaben getdfigt sind, wird die
Gewicht in der Anzeige angezeigt.
Bei einer Gruppe von 6 Behdltern mit je 0,4 kg
Gewicht wird zum Beispiel ein TV-Wert (Taravor-
gabe) von 2,4 kg fur die gesamte Gruppe ange-
zeigt.

Die Gruppe wiegen.

= Es wird das Nettogewicht der Gruppe angezeigt;
eine gesonderte Tarierung ist nicht erforderlich.

Um das Meni Auffordern zu verlassen, die Taste C
driicken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt.

Enter number of containers:

Enter walue for each container:
PT: @, @a kg
Far_| | | [
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2.12.6 Additives Tara

Diese Aufforderung flihrt Sie durch den Tariervorgang z. B. flr eine Palette mit Behdltern mit bekannten Tara-
gewichten.

1 Belegbare Funktionstaste drlicken. E Mo Tare value Dnit m
= Es wird eine Tabelle flr Taragewichte angezeigt.
2 Belegbare Funkfionstaste dricken.

= Es 0Offnet sich ein Fenster zur Eingabe des Tarage- Esc | + | |
wichts des ersten Behdlters.

Das bekannte Taragewicht eingeben und die Eingabe [T =1 ToPE VAl Tinit L
mit der belegbaren Funktionstaste besttitigen. N1 L=l —

= Das erste Taragewicht wird in die Tabelle eingetra-
gen.

Wenn alle Taragewichte eingegeben sind, [5> dri- | 1 ) | 4 | + | 2 | e
cken, um die Eingabe zu beenden.

= Es wird die Summe aller Taragewichte als Tara-
vorgabe-Wert mit der Bezeichnung TV angezeigft.

Die Paleften wiegen.

= Es wird das Nettogewicht der Palette angezeigt;
eine gesonderte Tarierung ist nicht erforderlich.

Um das Menii Auffordern zu verlassen, die Taste C
driicken.

= Es wird kurz Geléscht angezeigt.

w

@

4]

SN

(@)

(o2}

Funktionen der belegbaren Funktionstasten

Taste  Bedeutung
Ein Taragewicht auswdhlen

Ein Taragewicht hinzuftigen

Ein Taragewicht dndern

N 1

Ein Taragewicht léschen
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2.12.7 Take away

ICS466x

Mit dieser Aufforderung werden Sie durch die Vorgéinge des Einwdgens des gleichen Artikels in einen Behdl-
ter oder des Auswdgens aus einem Behdlter geflihrt, ohne dass dazwischen ein Tastendruck notwendig ist.

1 Belegbare Funkfionstaste driicken.
= Der Bildschirm zur Eingabe von Zielwerten wird angezeigt.

2 Zielwerte enfsprechend der Beschreibung im Abschnitt Konfrollwégen eingeben.
Zum Einwdgen einen positiven Zielwert eingeben. Zum Auswdgen einen negafiven Zielwert eingeben.

= Neues Ziel wurde gesetzt! wird kurz angezeigt.

3 Zum Einwdgen den leeren Behdlter auf die Waage stellen.
Zum Auswdgen den vollen Behdlter auf die Waage stellen.

4  >T< driicken, um den Behdlter zu tarieren.

5 Zum Einwdgen das Kontrollwdgegut in den Behdilter einfillen.
Zum Auswdgen das Kontrollwégegut aus dem Behdlter entnehmen.

= Wenn sich das aufgelegte/entnommene Gewicht bzw. die aufgelegfe/entnommene Menge innerhalb
der Toleranz befindet, wird aufomatisch tariert.
Der ndchste Arfikel kann eingewogen/herausgenommen werden.

6 Um das Men( Auffordern zu verlassen, die Taste C driicken.
= Es wird kurz Geléscht angezeigt.

e \Wenn ein zu leichter oder zu schwerer Arfikel Gbernommen werden soll, muss der Tariervorgang
automatisch ausgefuhrt werden.

¢ Sie kdnnen die Funktion Auto drucken auswdhlen, um einen automatischen Ausdruck zu
erstellen, wenn das Gewicht innerhalb der Toleranz / auBerhalb der Toleranz liegt.
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2.13 Alibi-Protokolldatei aufrufen

Sofern dies durch natfionale Vorschriften vorgeschrieben wird, ist der optionale Alibi-Speicher verflighar, um
alle Wageakfivitaten auf der Waage rlckverfolgen zu kdnnen. Jeder Ausdruck wird automatisch mit den vor-
geschriebenen Daten im Alibi-Speicher abgelegt. Im optionalen Alibi-Speicher kénnen bis zu 300.000
Datenstitze gespeichert werden.

AuBerdem kann ein weiterer Eintrag wie z. B. GerGtename, Gerdtestandort oder Artikelnummer gespeichert
werden. Der zusdtzliche Eintrag kann im Mend unter Applikation —> Speicher -> Kunden-
spez. Feld ausgewdhlt werden.

— Belegbare Funkfionstaste driicken. L Mewory |
= Der Alibi-Datensatz des letzten Wégevorgangs o sl 12nz2
wird angezeigt. Date 130313 Net 8.1 hy
= Im Beispiel ist Kundenspez. Feld auf APW T“';“bj m;ﬁ:f{: [ BRDLE]
(Durchschnittliches Stiickgewicht) eingestellt. :
’ ’ e (O [ | ¥ [P
Funktionen der belegbaren Funktionstasten
Seite |Taste Bedeutung
1 [ ESC ] Alibi-Speicher verlassen
Alibi-Speicher suchen
um néchsfen Datensafz des Alibi-Speichers gehen
VA dchsten Dat tz des Alibi-Speichers geh
[+ ] Zum vorigen Datensatz des Alibi-Speichers gehen
2 [ 8% | Inden Datensdizen des Alibi-Speichers in Schritten von 5 vorscrollen
[ #¢ ] Inden Datensdtzen des Alibi-Speichers in Schritten von 5 zuriickscrollen
[ = ] Zum ersten Datensatz des Alibi-Speichers gehen
[ = ] Zum lefzten Datensatz des Alibi-Speichers gehen

Die Suche ist nach allen Datenfeldern mit Ausnahme des kundenspezifischen Felds maglich.
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2.14

2.15

Reinigung
/\ WARNUNG

Explosionsgefahr
1 Die Anweisungen des Betreibers sind strikt zu befolgen.

2 Bei der Bedienung im explosionsgefdhrdeten Bereich geeignete Arbeitskleidung tragen,
um elektrostatische Aufladung zu verhindern.

Hinweise zur Reinigung

¢ Die Tastatur mit einem sauberen feuchten Lappen vorsichtig reinigen.

¢ \Wasser oder milde, abriebbestdndige Reinigungsmittel verwenden.

¢ Reinigungsmittel nicht direkt auf das Wageterminal sprihen.

o Keine Sduren, Laugen oder starke Losungsmittel verwenden.

e Das Wdgeterminal nicht mit Hochdruck- oder Hochfemperaturwasser reinigen.

¢ Alle bestehenden Vorschriften bezlglich Reinigungsintervallen und zul@ssigen Reinigungsmitteln beach-
ten.

o Keine Druckluft oder Staubsauger verwenden.
« Staubablagerungen entfernen.

Eichtest

Das Wadgegerdt ist geeicht, wenn:

¢ die Genauigkeitsklasse in der Metrologiezeile angezeigt wird,

e die Ablesbarkeit der Eichung mit "e = Ablesbarkeit" gezeigt wird,

e am Gerdt eine offizielle Eichmarkierung angebracht ist,

o die Gultigkeit nicht abgelaufen ist.

Das Wdgegerdt ist ebenfalls geeicht, wenn:

¢ in der Mefrologiezeile "Geeichfe Waage" angezeigt wird,

e Schilder mit Metrologiedaten in der Ndhe der Gewichtsanzeige angebracht sind,
 am Eichsiegel keine unerlaubten Anderungen vorgenommen wurden,
e am Gerdt eine offizielle Eichmarkierung angebracht ist,

o die Gltigkeit nicht abgelaufen ist.

Die Gulfigkeitsdauer ist Idnderspezifisch. Fir die rechtzeitige Erneuerung der Eichung ist der Betrei-
ber verantwortlich.

DMS-Wiigebriicken

DMS-Wagebriicken verwenden einen Geocode, um die Wirkung der Schwerkraft auszugleichen. Der Herstel-
ler des Wdgegerdts verwendet einen definierten Geo-Wert flr die Eichung.

1 Uberpriifen Sie, ob der Geocode des Wagegerdts mit dem Geo-Wert (ibereinstimmt, der fiir Inren Stand-
ort definiert ist.

= Der Geo-Wert wird beim Einschalten des Gerdfs angezeigt.
= Der Geo-Wert flr Ihren Standort wird im Anhang angegeben.
2 Falls die Geo-Werte nicht tibereinstimmen, wenden Sie sich an den METTLER TOLEDO Servicefechniker.

Bedienung
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3 Zdhlen

3.1 Teile in einen Behdlter einzdhlen

3.2

Die belegbaren Funktionstasten Ref N var( ) und/oder Ref N fix ([£FX]) werden im
Menl unter Terminal —-> Geridt —-> Tastatur —> Funktionstasten akliviert (sofern
nicht standardmdBig angezeigt).

Leeren Behdlter auflegen und =T« driicken.
= Der Behdlter ist tariert, die Nullanzeige und das Symbol NET erscheinen.

Die Anzahl an Referenzteilen entsprechend der Angabe auf der belegbaren Funktionstaste oder
auf die Waage legen und die enfsprechende belegbare Funktionstaste drlicken.

= Die Waage bestimmt das durchschnittliche Stiickgewicht und zeigt dann die Anzahl der Referenzteile
an.

Dem Behdlter weitere Teile hinzufligen, bis die erforderliche Stlickanzahl erreicht ist.
Wenn die Stiickzahlung beendet ist, C driicken, um die Referenz zu léschen.
= Die Waage ist bereit fur den néchsten Wdge- oder Zdhlvorgang.

 Das durchschnittliche Stiickgewicht bleibt so lange gespeichert, bis C gedriickt oder ein neues
durchschnittliches Stiickgewicht bestimmt wird.

e Mit “_5 oder der belegbaren Funktionstaste (Gewichtszahl) kann zwischen der Stickan-
zahl und den voreingestellfen Wdgeeinheifen umgeschaltet werden.

¢ Das durchschnittliche Stlickgewicht (APW), z. B. das Gewicht einer einzelnen Referenzeinheit,
kann auf der Info-Seite oder in der Zusatzzeile angezeigt werden.

e Wenn der Menlpunkt APW autom. 1&schen im Menl unter Applikation —>
zahlen auf An gestelltist, wird das durchschnittliche Stlickgewicht nach jedem Zdhlvorgang
automatisch geldscht.

¢ Die erreichte Zdhlgenauigkeif kann in der Zusafzzeile unter Terminal -> Gerat ->
Anzeige -> Zusatzzeile angezeigt werden.

Teile aus einem Behdlter herauszdhlen

Die belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#VAR) und/oder Ref N fix ([£FIX]) werden
im MenU unter Terminal -> Gerdt —> Tastatur -> Funktionstasten akliviert
(sofern nicht standardmdBig angezeigt).

Vollen Behdlter auflegen und =T« driicken.
= Der Behdlter ist tariert, die Nullanzeige und das Symbol NET erscheinen.

Die Anzahl an Referenzteilen entsprechend der Angabe auf der belegbaren Funktionstaste oder
aus dem Behdlter nehmen und die entsprechende belegbare Funktionstaste drlicken.

= Die Waage bestimmt das durchschnittliche Stiickgewicht und zeigt dann die Anzahl der entnomme-
nen Referenzteile zusammen mif einem Minuszeichen an.

Dem Behdlter weitere Teile entnehmen, bis die erforderliche Stiickanzahl erreicht ist.
Wenn die Stiickzahlung beendet ist, C drlicken, um die Referenz zu l6schen.
= Die Waage ist bereit fir den néchsten Wdge- oder Zahlvorgang.
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3.3

3.4

3.5
3.5.1

Anzahl der Teile in einem vollen Behdlter bestimmen

Wenn das Taragewicht des Behdlters bekannt ist, kann die Anzahl der Teile im Behdlter bestimmt werden.

= Die belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#£VAR ) und/oder Ref N fix ([<FIX]) werden
im Menl unfer Terminal -> Gerat —> Tastatur —-> Funktionstasten akfiviert
(sofern nichf standardmdBig angezeigt).

1 Die Anzahl an Referenzteilen entsprechend der Angabe auf der belegbaren Funkfionstaste oder
auf die Waage legen und die enfsprechende belegbare Funkfionstaste driicken.

= Die Waage bestimmt das durchschnittliche Stlickgewicht und zeigt dann die Anzahl der Referenzieile
an.

2 Das bekannfe Taragewicht eingeben oder mit einem Barcodeleser einscannen und zur Bestdtigung
> T« driicken.

= Die Gewichtsanzeige zeigt das negative Taragewicht an und das Symbol NET erscheint.
3 Vollen Behdlter auf die Wdgebrlcke legen.
= Die Stlckanzahl der Teile im Behdlfer wird angezeig.

Mit einem bekannten durchschnittlichen Stiickgewicht zdhlen

= Die belegbare Funkfionstaste apw (Durchschnitiliches Stlickgewicht, ) wird im Mend unter
Terminal —-> Gerdt -> Tastatur —> Funktionstasten akliviert (sofern nicht stan-
dardmdRBig angezeigt).

— Das bekannte durchschnittliche Stlickgewicht eingeben und die belegbare Funkfionstaste driicken.

= Die Waage wechselt die Einheit auf PCS (Stuck).

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzdhlen b Seite 28].

Referenzanzahl dndern

Freie Referenzanzahl

= Die belegbare Funkfionstaste Ref N var ([sVAR ) istim Menii unter Terminal -> Gerat
-> Tastatur -> Funktionstasten akiiviert.

= ImMenl Applikation —> Z&hlen iSt Feste Ref.-GroBe auf Aus geseizt.

1 Eine beliebige Anzahl an Referenzteilen auf die Waage legen.

2 Die Anzahl der Referenzteile eingeben und die belegbare Funktionstaste drlicken.

= Die Waage besfimmt das durchschnittliche Stlickgewicht und zeigt dann die Anzahl der Teile an. Auf
der belegbaren Funktionstaste wird die neue Anzahl an Referenzteilen angezeigt.

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzdhlen » Seite 28].

ZGhlen
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3.5.2

3.6

3.7
3.7.1

Referenzanzahl aus einem Satz auswahlen
Uber die belegbare Funktionstaste ist der folgende Satz an Referenzanzahlen verfigbar: 5, 10, 20,
50, 100.

= Die belegbare Funkfionstaste Ref N fix ([s£&FX]) istim Meni unter Terminal -> Gerat
-> Tastatur -> Funktionstasten akiiviert.

1 Die gewtnschfe Anzahl an Referenzteilen (5, 10, 20, 50, 100) auf die Waage legen.

2 Die belegbare Funkfionstaste drticken und halten, bis sich die Zeile der belegbaren Funktionstaste
dndert.

3 Die belegbare Funktionstaste fir die gewlinschte Anzahl an Referenzteilen drlcken.
= Die Waage bestimmt das durchschnittliche Stlickgewicht und zeigt dann die Anzahl der Teile an.
= Auf der belegbaren Funkfionstaste wird die neue Anzahl an Referenzteilen angezeigt.

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzdhlen b Seite 28].

Mit Uberpriifung des Referenzgewichts zdhlen
Die Uberpriifung des Referenzgewichts stellt sicher, dass das Referenzgewicht gro genug ist, um zu einem
guten Z&hlresultat zu fuhren.

= Mindestens eine der belegbaren Funktionstasten Ref N var ([&VAR ), Ref N fix ([&FX])
oder apw ([ & ])istim Meni unter Terminal -> Gerit -> Tastatur -> Funkti-
onstasten akfivier.

= Prif. Ref.-Gew. istunter Applikation -> Za&hlen auf An eingestellt.

1 Das durchschnittliche Stiickgewicht entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlfer
einzdhlen b Seite 28] bestimmen.

= Wenn das durchschnittliche Stlickgewicht nicht ausreichend ist, wird x PCS hinzufiigen angezeigt.
2 Die angezeigte Anzahl an Stiicken hinzuftigen.

= Das durchschnitiliche Stlickgewicht wird nochmals mit der gréBeren Anzahl an Referenzteilen
bestimmt.

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzéhlen » Seite 28].

Die Toleranz flr die Referenzgewichtsprifung kann im Ment unter Applikation —>
Zdhlen —-> Ref.-Gewicht —-> Priif. Ref.-Gew. gedndert werden.

Referenz-Optimierung

Automatische Referenz-Optimierung

Je groBer die Referenzmenge, desto genauer kann die Waage die Anzahl der Teile bestimmen.

= Die belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#VAR ) und/oder Ref N fix ([s&FX]) sind im
Menl unter Terminal -> Gerdt —-> Tastatur -> Funktionstasten akliviert.

= ImMenl Applikation —> Z&hlen iSt APW-Optimierung auf Auto gestellt, das Symbol
erscheint in der Anzeige.

1 Die angezeigte Anzahl an Referenzteilen auf die Waage legen und die belegbare Funkfionstaste
oder driicken.

2 Zusdizliche Referenzieile auf die Waage legen. Der Maximalwert fur die zusdizlichen Referenzteile darf
nicht groBer als der Wert des urspriinglichen Wdgeguts sein.

= Die Waage opfimiert das durchschnittliche Stickgewicht aufomatisch mit der gréBeren Anzahl an
Referenzteilen.

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzdhlen b Seite 28].
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3.7.2

3.8

3.9
3.9.1

Manuelle Referenz-Optimierung

Je groBer die Referenzmenge, desto genauer kann die Waage die Anzahl der Teile bestimmen.

= Die belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#£VAR ) und/oder Ref N fix ([FIX]) sind im
Meni unter Terminal -> Gerdat —> Tastatur -> Funktionstasten akliviert.

= |mMenl Applikation —> Z&hlen iSt APW-Optimierung auf Funktionstaste
gestellt.

= |mMenl Terminal -> Ger&t —> Tastatur —-> Funktionstasten istdie belegbare
Funkfionstaste APW-Optimierung akfiviert.

1 Die angezeigte Anzahl an Referenzteilen auf die Waage legen und die belegbare Funkfionstaste
oder driicken.
2 Zusttzliche Referenzteile auf die Waage legen und die belegbare Funktionstaste driicken.

= Die Waage optimiert das durchschnittliche Stiickgewicht automatisch mit der gréBeren Anzahl an
Referenzteilen.

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzdhlen » Seite 28].
Mit automatischer Referenz-Optimierung zdhlen

= |m Menl Applikation —-> Zihlen ist Autosampling auf An gestellt.
— Die angegebene Anzahl an Referenzteilen auf die Waage legen.

= Die Waage besfimmt automatisch das durchschnittliche Stlickgewicht und zeigt dann die Anzahl an.

Der restliche Teil des Zahlverfahrens erfolgt entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter
einzdhlen b Seite 28].

Beim Drticken der belegbaren Funktionstaste (Ref N VAR) oder (Ref N FIX) wird das
letzte durchschnittliche Stiickgewicht geldscht und das aktuelle Gewicht als neues Referenzgewicht
eingestellt.

Mit Referenz- und Mengenwaage zéhlen

Wigesysteme mit zwei Waagen

ICS466x kann ein Wégesystem mit 2 Waagen betreiben.
Fur das Zdhlen mit einem Wdgesystem gibt es zwei Moglichkeiten:

e Zdhlen mit einer Referenzwaage und einer Mengenwaage:
z. B. eine Hochprdzisionswaage zur Bestimmung der Referenz und eine Bodenwaage zum Zéhlen
groBer Mengen.

e Mit Zusatzwaagen zéhlen:
z. B. eine Hochprdzisionswaage zum Zdhlen kleiner Teile und eine Bodenwaage zum Zdhlen groBerer
Teile.

ZGhlen
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3.9.2 Mit Referenz- und Mengenwaage zéhlen

3.9.3

Mindestens eine der belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#VAR|), Ref N fix ([s&FIX])
oder APpw ([ @& ])istim Menl unter Terminal -> Gerit -> Tastatur —-> Funkti-
onstasten akfivier.

Im Menl Applikation -> Zahlen —-> Zihlsystem isteine Waage als Refe-
renzwaage Zzur Bestimmung des durchschnittlichen Stlickgewichts und die andere Waage als Men-
genwaage zum Zahlen groBer Stlickzahlen konfiguriert.

Die angezeigte Anzahl an Referenzteilen auf die Referenzwaage legen und die belegbare Funkfionstaste
oder driicken.

= Nach der Bestimmung des durchschnittlichen Stlickgewichts wird die Waage automatisch zur Men-
genwaage umgeschaltet.

Leeren Behdlter auf die Mengenwaage auflegen und =T« drlicken.
= Der Behdlter ist tariert und die Nullanzeige erscheint.
Dem Behdlter weitere Teile hinzuftigen, bis die erforderliche Stlickanzahl erreicht ist.
Je nach Einstellung flir Gesamtzahl unfer Applikation -> Zihlen -> Z&hlsys-

tem zeigt die Mengenwaage entweder nur die Anzahl der Stlicke auf der Mengenwaage oder die
Summe der Stlicke auf der Referenzwaage und der Mengenwaage an.

Mit Zusatzwaagen zdhlen

Mindestens eine der belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#&VAR|), Ref N fix ([&FX])
oder apw ([_& ])istim Meni unter Terminal -> Gerit -> Tastatur -> Funkti-
onstasten akliviert.

Im Menl Applikation -> Zahlen —-> z&hlsystem ist mindestens eine Waage des Sys-
tems als zZusatzwaage konfiguriert.

ImMenll Terminal -> Gerdt —-> Tastatur -> Funktionstasten istdie belegbare
Funktionstaste Waage umschalten akfiviert.

Sicherstellen, dass die ausgewdhite Waage fiir das zu zdhlende Produkt gesignet ist.

Den Zdhlvorgang entsprechend der Beschreibung in [Teile in einen Behdlter einzihlen b Seite 28] aus-
fuhren.

Bei einer Anderung des Produkts muss immer tberpriift werden, welche Zusatzwaage sich fiir das
zu z@hlende Produkt am besten eignet. Gegebenenfalls die Waage wechseln.
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3.10 Zdhlen durch Abrufen eines Artikels aus der Datenbank

3.10.1 Einen Artikel in der Datenbank speichern

Das Softwaretool METTLER TOLEDO datablCS bietet die Moglichkeit zur Definition von Artikeln auf
einem PC und zur Ubertragung dieser Informationen in die Datenbank des Wgeterminals, siehe
www.mt.com/ind-databics.

= Mindestens eine der belegbaren Funktionstasten Ref N var ([#£VAR|), Ref N fix ([&FIX])
oder Apw ([_@ |)istim Menli unfer Terminal -> Gerat -> Tastatur -> Funkti-
onstasten akfivier.

= Die belegbare Funkfionstaste Artikel speichern (B [)istim Meni unter Terminal ->
Gerat —-> Tastatur —-> Funktionstasten akfivier.

1 Die angezeigte Anzahl an Referenzteilen auf die Referenzwaage legen und die belegbare Funktionstaste
oder driicken.
2 Belegbare Funkfionstaste driicken.
= Ein neuer Bildschirm wird zur Eingabe eines Artikels angezeigt.
3 Den Artikel eingeben mit der belegbaren Funkfionstaste bestdtigen.
= Datensatz gespeichert erscheint kurz in der Anzeige. Der Artikel ist gespeichert.
e Wenndas Beschreibungsfeld im Menl unter Applikation —-> Datenbank akfi-
viert ist, werden Sie zusdtzlich zur Eingabe einer Beschreibung des Artikels aufgefordert.

e \Wenn Sie immer den gleichen Behdlter verwenden, kann das Taragewicht zusammen mit dem
Artikel gespeichert werden. Sie missen vor der Bestimmung der Referenz lediglich den Behdlter
tarieren.

e \Wenn der gewdhlte Artikel bereits vorhanden ist, wird die Meldung Artikel ist bereits vorhanden —
Artikel iiberschreiben? angezeigt.

3.10.2 Einen Artikel aus der Datenbank mit einer belegbaren Funktionstaste abrufen

= Die belegbare Funktionstaste Artikel laden Database
(€& ]) istim Meni unfer Terminal -> _ 173
Gerat —-> Tastatur —> Funktionstas- “rnte'zti * Tult!”}f; Hh;Equ:;
ten aktiviert. Tare: 0.0 by T 550 by

1 Belegbare Funktionstaste [« ] driicken. UL UL T'EIK UL
= Die Dafenbank wird gedfinet. Die Arfikeldaten des L |+ | ¥ |

ersten Dafenbanksatzes werden angezeigt.

= FUr einen Zahl-Artikel sind die Felder auf der linken
Seite wesentlich.

2 Mit den Pfeiltasten[_#]/[__® ] durch die Daten-
bankeintrége navigieren. Auf der zweiten Seite der
belegbaren Funktionstasten kann mit den Tasten
[ #¢ Jund[_ 8% |in Schriften von 5 gescrollt wer-
den.

3 Den ausgewdhlten Datensatz mit der belegbaren
Funktionstaste besfdtigen.

= Datensatz geladen erscheinf kurz in der Anzeige.
Bei einem Zdhl-Artikel dndert sich die Gewichtsein-
heit in PCS.

ICS466x Zahlen
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3.10.3 Einen Artikel aus der Datenbank mit einem Barcodeleser abrufen
= Wenn ein Barcodeleser an das Wdgeterminal Uber IS-RS232 (COMxX) angeschlossen ist, siehe die Bar-
codeleser-Dokumentation.

= Der entsprechende COM-Port ist fir externe Eingabe konfiguriert (Kommunikation -> COMx —>
Modus -> Externe Eingabe).

= Das Ziel der externen Eingabe ist als Artikel konfiguriert (Kommunikation -> COMx —->
Externe Eingabe —-> Ziel).

— Barcode mit dem Barcodeleser einscannen.
= Die Arfikel-Daten sind geladen.

3.10.4 Einen Artikel aus der Datenbank durch Eingabe der Artikelnummer abrufen

— Wenn die Artikelnummer bekannt ist, einfach die Artikelnummer eingeben und die belegbare Funkfions-

taste driicken.

34 | Zdhlen ICS466x



ICS466x

4 Plus-/Minus-Kontrollwdgen

4.1 Ubersicht

4.2

Das Gerdt bietet Plus-/Minus-Kontrollwdgefunktionen.
Die jeweiligen Einsfellungen im Ment werden im
Menuabschnitt Applikation —-> Kontrollwéa-
gen beschrieben.

Die entsprechende farbige Hinterleuchtung ermdéglicht die

schnelle Erkennung der Zustdnde "zu leicht" (Werksein-
stellung: rof), "gut" (Werkseinstellung: griin) und "zu

schwer" (Werkseinstellung: gelb). Die Farben kdnnen im
Men( gedndert werden.

LOW: 1256 kg HI: 21.84 kg

Toleranztypen

Zu Beginn des Plus-/Minus-Kontrollwdgens / Kontrollzdhlens sind je nach Einstellung des Toleranztyps
unterschiedliche Eingaben erforderlich.

Absolut  Ein niedriger und ein hoher Gewichtswert miissen eingegeben werden. Diese Gewichfe und alle

Gewichte, die innerhalb dieses Bereichs liegen, gelfen als innerhalb der Toleranz.

Relativ  Das Zielgewicht (Ziel) sowie die untere (Tol-) und obere Toleranzgrenze (Tol+) miissen ange-

geben werden. Die Toleranzen werden als relative Abweichungen vom Zielgewicht angezeigt.

Prozent Das Zielgewicht (Ziel) sowie die untere (Tol-) und obere Toleranzgrenze (Tol+) missen ange-

geben werden. Beim Plus-/Minus-Kontrollwdgen wird der Gewichtswert als Prozentsatz des
Zielgewichts dargestellt. Beim Plus-/Minus-Kontrollwdgen gegen Null ist der Zielgewichiswert
100 % oder 0 %.

Zielwerte fiir das Plus-/Minus-Kontrollwdgen spezifizieren

oW N

Die belegbare Funkfionstaste Kontrollwigen ([ev/=]) wird im Meni unter Terminal ->
Gerat -> Tastatur -> Funktionstasten akfiviert (sofern nicht standardmaBig angezeigh).
Die belegbare Funktionstaste driicken.

= Die akiuellen Paramefer fur das Plus-/Minus-Kontirollwdgen werden angezeigt.

Den Toleranztyp tberprfen.

Zum Andern des Toleranztyps die belegbare Funktionstaste driicken.

Den Toleranztyp mit der belegbaren Funktionstaste bestdtigen.

Das angeforderte Gewicht auflegen oder den Gewichtswert eingeben und mit der belegbaren Funkfions-
taste bestdtigen.

= Das ndchste Gewicht wird hervorgehoben.
Schritt 5 wiederholen, bis Neues Ziel wurde gesetzt angezeigt wird.

= Die Anzeige fur Plus-/Minus-Kontrollwdgen erscheint und die \Waage ist fur das Plus-/Minus-Kon-
trollwégen bereit.

e \Wenn im Menu die Standardtoleranzwerte eingestellt wurden, muss nur das Ziel mit den Tole-
ranztypen "Relativ" und "Prozent" spezifiziert werden.

e Der obere Toleranzwert muss gréBer als oder gleich dem unteren Toleranzwert sein (Hoch >=
Niedrig) bzw. das Zielgewicht muss gréBer als oder gleich dem unteren Toleranzwert und klei-
ner oder gleich dem oberen Toleranzwert sein (Tol+ >= Ziel >= Tol-).

» Um Zielwerte einzugeben, die Eingabe mit der belegbaren Funktionstaste offnen und die
Zielwerfe mit den belegbaren Funktionstasten[_« | [ & ][ # ][ = ]eingeben.

Plus-/Minus-Kontrollwdgen
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4.3 Zielanzahl der Stiicke fiir das Plus-/Minus-Kontrollzdhlen spezifizieren

= Die belegbare Funktionsfaste Kontrollwidgen ([ev/=]) wird im Menii unfer Terminal —>
Gerat -> Tastatur -> Funktionstasten akfiviert (sofern nicht standardmdaBig angezeigh).

= Mindestens eine der belegbaren Funktionstasfen Ref N VAR ( ), Ref N FIX ([FX]) oder
APw ([_@ ])istim Menl Terminal akfiviert.

1 Zur Bestimmung des durchschnittlichen Stiickgewichts die auf der belegbaren Funktionstaste oder
angegebene Anzahl der Referenzteile auflegen und die enfsprechende belegbare Funktionstaste
drdcken.

= Die Anzahl der Referenzfeile wird angezeigt.

2 Zur Bestimmung der Zielanzahl an Sticken enfsprechend der Beschreibung im vorherigen Abschnitt vor-
gehen.

= Die Anzeigeeinheit ist PCS.
o Alternative Verfahren zur Bestimmung des durchschnittlichen Stlickgewichts werden im Abschnitt
"Zahlen" angegeben.
¢ Bei Verwendung der Einheit PCS (Stiick), ist der Toleranztyp Prozent nicht verfigbar.

¢ Nachdem die Zielwerte definiert wurden, entsprechen die Verfahren zum Plus-/Minus-Kon-
frollzéhlen den Verfahren zum Plus-/Minus-Kontrollwdgen.

| o

4.4 Plus-/Minus-Kontrollwdge- oder -KontrollzGhlverfahren

Das Gerdt erleichfert das Plus-/Minus-Kontrollwdgen- oder -Kontrollzdhlen durch die Hinferleuchtung in ver-
schiedenen Farben fir die Zustdnde "zu leicht" (Werkseinstellung: rof), "gut" (Werkseinstellung: griin) und
"zu schwer" (Werkseinstellung: gelb).

1 Zielwerte entsprechend der Beschreibung im vorheri-  Toleranztyp "Absolut"
gen Abschnitt spezifizieren.

2 Das Material fir das Plus-/Minus-Kontrollwdgen oder
Plus-/Minus-Kontrollz&hlen auf die Waage legen.

= Abhdngig vom aufgelegten Gewichf wechselt die
Farbe der Hinferleuchtung. Die Gewichtsinforma-
tionen werden enfsprechend den Einstellungen der Toleranztyp “Relativ”
Anzeige und den Einstellungen fur das Plus-/
Minus-Kontrollwéigen angezeigt.

Toleranztyp "Prozent"
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4.5 Plus-/Minus-Kontrollwdgen beim Herauswdgen

Die Unterstutzung durch farbigen Hintergrund und grafische Einwdgehilfe ist auch beim Herauswéigen und
Herauszdhlen moglich.

4.6

1

Zielwerte entsprechend der Beschreibung in Zielwerte
flr das Plus/Minus-Kontrollwdgen spezifizieren spezi-
fizieren.

= Der Zielwert wird mit negafivem Vorzeichen ange-
geben.

Einen vollen Behdlter auf die Wdgebrlcke stellen und
tarieren.

So viel Wégegut entnehmen, bis die Anzeige zum a e
Zustand "gut" wechselt (Werkseinstellung = griin).
Erneut tarieren. Tol + 0.20 kg -15.00 ka  Tol = 0.20 kg

= Die Waage ist bereit fur die néichste Entnahme.

Plus-/Minus-Kontrollwdgen mit "Schnelistart"

Wenn Vorgabewerte flir die Toleranzen mit den Toleranztypen "Relativ" oder "Prozent" verwendet werden,
kann das Plus-/Minus-Kontrollwdgen mit nur einem Tastendruck gestartet werden.

Im Menl muss unter Applikation —> Kontrollwdgen -> Vorgabewerte die Einstel-
lung An ausgewdhlt werden.

Toleranzwerte sind unter Applikation —-> Kontrollwdgen —-> Vorgabewerte definiert.
Der ausgewdhlte Toleranztyp stimmt mit den eingegebenen Vorgabewerten tberein.
Zielgewicht oder Zielmenge auf die Waage legen und die belegbare Funktionstaste dricken.

= Das aufgelegte Gewicht bzw. die aufgelegfe Menge wird als Zielgewicht bzw. Zielmenge gespeichert.

Die Anzeige wechself zum Zustand "gut" (Werkseinstellung = griin). Plus-/Minus-Kontrollwdgen ist
akfiviert.

Plus-/Minus-Kontrollwdgen
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4.7 Plus-/Minus-Kontrollwdgen gegen Null

Der Gewichtswert bzw. die Stlickzahl I¢sst sich auch als Differenz zum Zielwert darstellen.

= Fir das Plus-/Minus-Kontrollwdgen gegen Null wer-
den die Toleranztypen Relativ oder Prozent ausge-
wahlt.

= Flr das Kontrollzéhlen gegen Null wird der Toleranz- _

typ Relativ ausgewdhlt.

= Die belegbare Funktionstaste Gegen Null
([Z2]) istim Menli Terminal aktivier, das Sym-

bol wird in der Symbol- und Info-Zeile angezeigt. * 0 99

1 Zielwerte enfsprechend der Beschreibung im vorheri- a kg
gen Abschnitt spezifizieren.

2 Belegbare Funktionstaste driicken.

= Das Ziel wird mit negativem Vorzeichen angezeigft.

3 Das Material fur das Plus-/Minus-Kontrollwdgen auf
die Waage legen.

= Abhdngig vom aufgelegten Gewichf bzw. der auf-
gelegten Menge wechselt die Farbe der Hinter-
leuchtung.

= Der Anzeigewert wird enfsprechend der Einstellung
des Toleranztyps dargestellt.

= Der Zielwert ist O (kg bzw. PCS) bzw. 0,00 %.

Plus-/Minus-Kontrollwigen gegen Null beenden
— Belegbare Funktionstaste erneut driicken.
= Das Symbol § O in der Info-Zeile wird ausgeblendet, das Nettogewicht wird angezeigt.

4.8 Plus-/Minus-Kontrollwdgen durch Abrufen eines Artikels aus der Datenbank

4.8.1 Einen Artikel in der Datenbank speichern

Das Softwaretool METTLER TOLEDO datablCS bietet die Moglichkeit zur Definition von Artikeln auf
einem PC und zur Ubertragung dieser Informationen in die Datenbank des Wdgeterminals, siehe
www.mt.com/ind-databics.

= Die belegbare Funkfionstaste Artikel speichern ([ [ ) istim Meni unter Terminal ->
Gerat —-> Tastatur —-> Funktionstasten aktivier.

1 Ziel entsprechend der Beschreibung im vorherigen Abschnitt spezifizieren.
2 Belegbare Funktionstaste dricken.
= Ein neuer Bildschirm wird zur Eingabe eines Arfikels angezeigt. GroBbuchstaben sind aktiviert.
3 Den Artikel eingeben mit der belegbaren Funktionstaste bestdtigen.
= Datensatz gespeichert erscheint kurz in der Anzeige. Der Artikel ist gespeichert.
e Wenndas Beschreibungsfeld im Menl unter Applikation —-> Datenbank akfi-
viert ist, werden Sie zusdtzlich zur Eingabe einer Beschreibung des Artikels aufgefordert.

e \Wenn Sie immer den gleichen Behdlter verwenden, kann das Taragewicht zusammen mit dem
Artikel gespeichert werden. Sie missen vor der Bestimmung des Ziels lediglich den Behdlter farie-
ren.

e \Wenn der gewdhlte Artikel bereits vorhanden ist, wird die Meldung Artikel ist bereits vorhanden —
Artikel iiberschreiben? angezeigt.
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4.8.2

4.8.3

4.8.4

4.9

Einen Artikel aus der Datenbank mit einer belegbaren Funktionstaste abrufen

Databaze

= Die belegbare Funktionstaste Artikel laden

([ 1) istim Menl unter Terminal -> _ %3
Gerat —> Tastatur -> Funktionstas- mﬁﬁj * Mtﬁi n?ﬁg
ten akfiviert. Tare: 0000 by I 550 ky

1 Belegbare Funktionsfaste driicken. W: Mk T’EIK L
= Die Datenbank wird gedffnet. Die Artikeldaten des === |+ | ¥ |

ersten Dafenbanksatzes werden angezeigt.

= Bei Artikeln fur das Plus/Minus-Kontrollwdgen sind
die Felder auf der rechten Seite wesentlich.

2 Mit den Pfeiltasten[_#__]/[__#® ] durch die Daten-
bankeintrdge navigieren. Auf der zweiten Seite der
belegbaren Funktionstasten kann mit den Tasten
[ «#¢ Jund[_#3% |in Schritten von 5 gescrollt wer-
den.

3 Den ausgewdhlten Datensatz mit der belegbaren
Funktionstaste bestdtigen.

= Datensatz geladen erscheinf kurz in der Anzeige.
Die Farbanzeige fir das Plus/Minus-Kontrollwégen
erscheint.

Einen Artikel aus der Datenbank mit einem Barcodeleser abrufen
= Wenn ein Barcodeleser an das Wdgeterminal ber IS-RS232 (COMxX) angeschlossen ist, siehe die Bar-
codeleser-Dokumentation.

= Der entsprechende COM-Port ist fir externe Eingabe konfiguriert (Kommunikation -> COMx —>
Modus -> Externe Eingabe).

= Das Ziel der externen Eingabe ist als Artikel konfiguriert (Kommunikation -> COMx —>
Externe Eingabe —-> Ziel).

— Barcode mit dem Barcodeleser einscannen.
= Die Arfikel-Daten sind geladen.

Einen Artikel aus der Datenbank durch Eingabe der Artikelnummer abrufen

— Wenn die Artikelnummer bekannt ist, einfach die Artikelnummer eingeben und die belegbare Funkfions-

taste driicken.

Plus-/Minus-Kontrollwdgen verlassen

Dabei die Parameter fiir das Plus-/Minus-Kontrollwiigen I6schen

— C drlcken.
= Geldscht erscheint in der Anzeige.
= Die Zielwerte werden geldscht und die Anzeige fur direktes Wiegen erscheint.
= Das Gerdt arbeitet im Direkiwiegemodus.

Dabei die Parameter fiir das Plus-/Minus-Kontrollwégen beibehalten
1 Belegbare Funktionstaste [_ESC ] drticken.

= Die Anzeige flr direkies Wiegen erscheint, die Parameter fir das Plus-/Minus-Kontrollwdgen werden
beibehalten.

= Das Gerdt arbeitet im Direkiwiegemodus.
2 Um die Parameter fur das Plus-/Minus-Kontrollwdgen wieder zu aktivieren, die belegbare Funkfionstaste

driicken.

= Die zuletzt eingegebenen Parameter flr das Plus-/Minus-Kontrollwdgen werden angezeigt.

Plus-/Minus-Kontrollwdgen
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5 Summieren

5.1 Manuelles Summieren

40 | Summieren

Aufsummierung starten
— Belegbare Funktionstaste drlicken.

= Die folgenden belegbaren Funktionstasten flr das Aufsummieren werden angezeigt:
Funkti- Bedeutung

[ ESC | Aufsummieren ohne Loschen der Summe verlassen

Artikel zur Summe addieren

Aufsummierung riickgdngig machen

[ = | Aikel zur negativen Summe addieren

Aufsummieren

Erstes Wagegut auflegen und die belegbare Funkfionstaste driicken.

= Summe Netto, Summe Brutfo und die Arfikelanzahl werden angezeigt.

Waage entlasten.

Ndchstes Wégegut auflegen und die belegbare Funktionstaste erneut drticken.
= Die Summen werden akiualisiert.

Waage entlasten.

Schritte 3 und 4 flr weifere Artikel wiederholen.

Zum Beenden des Aufsummierens C driicken.

= Die Summe wird geldscht.

p—

w N

o OB

Die Ergebnisse der Applikationen Stlickzdhlen und Plus/Minus-Konfrollwégen kénnen auf die glei-
che Weise aufsummierf werden, sie kdnnen jedoch nicht in einem Aufsummiervorgang vermischt
werden.

Aufsummieren beim Herauswégen

Den vollen Behdlter auflegen und =T« drlicken.

= Der volle Behdlter wird tariert.

2 Die erste Teilmenge aus dem Behdlter eninenmen und die belegbare Funkfionstaste =] drlicken.
= Summe Netfo, Summe Brutto und die Artikelanzahl werden angezeigt.

3 >T<« driicken.

4 Ndchste Teilmenge entnehmen und die belegbare Funktionstaste =] erneut driicken.
= Die Summe wird akfualisiert.

5 Schrifte 3 und 4 flr weitere Teilmengen wiederholen.

6 Zum Beenden des Aufsummierens C drlicken.
= Die Summe wird geléscht.

p—

Die Ergebnisse der Applikationen Stlickzthlen und Plus/Minus-Kontrollwégen kdnnen auf die glei-
che Weise aufsummierf werden, sie kdnnen jedoch nicht in einem Aufsummiervorgang vermischt
werden.
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5.2 Automatisches Summieren

5.3

5.4

Der Automatikmodus erleichtert das Aufsummierverfahren. Nach dem Auflegen des Wdgeguts auf die
Waage wird der Gewichtswert automatisch addiert.

= Auto+ oder Auto- istim MenU unter Applikation —> Aufsummieren -> Modus QUS-
gewdhlt.

1 Belegbare Funktionstaste driicken.
2 Erstes Wagegut auflegen.
= Die Summe wird in den Zusatzzeilen angezeigt.
3 Waage entlasten.
4 Ndchstes Wdgegut auflegen.
= Die Summe wird akfualisiert.
5 Schritte 3 und 4 fiir weifere Arfikel wiederholen.
6 Zum Beenden des Aufsummierens C driicken.
= Die Summe wird geldscht.

¢ Die Ergebnisse der Applikationen Stlickzdhlen und Plus/Minus-Kontrollwdgen kdnnen auf die
gleiche Weise aufsummiert werden.

e Um das doppelte Wiegen eines Wdgeguts zu vermeiden, kann die Funktion Nullriick-
stellung im Menl unter Applikation —> Aufsummieren akfiviert werden. Zwi-
schen zwei Arfikeln muss ein stabiler Nullpunkt erreichf werden.

Artikel aus der Summe loschen

— Belegbare Funktionstaste drlicken.
= Der letzte Wagevorgang wird aus der Summe geldscht.

Summieren beenden

Dabei die Summe léschen

- (C driicken.
= Geldscht erscheint in der Anzeige.
= Die Summe wird geldscht und die Anzeige fur direktes Wiegen erscheint.
= Das Gerdt arbeitet im Direktwiegemodus.

Dabei die Summe beibehalten

1 Belegbare Funktionstaste [_ESC ] drticken.
= Die Anzeige flr direkies Wiegen erscheint, die Summe wird beibehalfen.
= Das Gerdt arbeitet im Direkiwiegemodus.

2 Um das Aufsummieren forizusetzen, die belegbare Funkfionstaste driicken.
= Die lefzte Summe wird angezeigt.

Summieren

41



42

6
6.1

6.2
6.2.1

Einstellungen im Menii

Meniiiibersicht
Im Men lassen sich Gerdfeeinstellungen dndern und Funkfionen aktivieren. Damit ist eine Anpassung an
individuelle Wdgebedurfnisse mdglich.

Das Menu besteht aus den folgenden 5 Hauptbldcken, die auf mehreren Ebenen weitere Untermen(s enthal-
ten. Diese werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.

* Waage

® Verwendung

e Terminal

e Kommunikation

* Wartung
Meniibedienung

Menii aufrufen und Passwort eingeben

Das Men( unterscheidet 2 Bedienebenen: Bediener und Supervisor. Die Supervisor-Ebene kann durch ein
Passwort geschufzt werden. Bei Auslieferung des Gerdts sind beide Ebenen ohne Passwort zugdnglich.
Bedienermenii
1 [=> driicken und gedriickt halten, bis Passworteingabe erscheint.
2 [=> erneut driicken.

= Der Menupunkt Terminal wird angezeigt. Nur Teile des Untermenis Gerat sind zugdnglich.

Supervisormenii
1 [=> driicken und gedriickt halten, bis Passworteingabe erscheint.
2 Passwort eingeben und mit [5> besttigen.
= Der erste Menlpunki Waage wird hervorgehoben.
¢ StandardmdBig ist kein Passwort eingestellt. Deshalb beim ersten Aufrufen des Ments die Pass-
wortabfrage mit [5> bestdtigen.

o Solange kein Supervisor-Passwort definiert ist, steht beim Bedienerzugriff das Supervisormen(
vollstdndig zur Verfigung.

¢ Wenn mehrere Sekunden lang kein Passwort eingegeben wird, kehrt die Waage in den Wdge-
modus zurdick.

Not-Passwort fiir den Supervisor-Zugang zum Menii

Wenn flr den Supervisor-Zugang zum Men( ein Passwort vergeben war und Sie dieses vergessen haben,
konnen Sie frofzdem ins MenU gelangen:

— Dreimal >0« driicken und mit [5> bestdtigen.

Einstellungen im Men( ICS466Xx



6.2.2 Anzeige im Menii

MenUpunkte werden mit ihrem Konfext angezeigt.

3
L 4
1 Tdentification Displaw unit 1 kg
Linear. & Calib. Displaw unit 2 q
W Dizp. resalution | Off
Zero Unit rall 0ff
[~ |
2= |t | ¥ [ = | —5

MenUpunkte; der ausgewdhlte Menupunkt ist hervorgehoben
Scroll-Flag, entspricht z. B. dem Rollbalken auf Ihrem PC
Untermenipunkte

Meni-Infozeile, d. h. Men(pfad des aktuellen Menlpunkts

g A WO NN -

Navigations-Infozeile: Verwenden Sie die Tasten unfen, um wie gezeigt im Menl zu navigieren.

Menii beenden
— (& dricken.
= Speichern? wird angezeigt.
— Taste drlicken, um die MenU-Anderungen zu speichern und in den Wdgemodus zurtickzukehren.
oder
— Taste [_EsC_] fir weitere MenUeinstellungen driicken.
oder
— Taste driicken, um die Anderungen zu verwerfen und in den Wdgemodus zuriickzukehren.

ICS466x Einstellungen im Menu | 43
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6.2.3 Parameter im Menil auswdhlen und einstellen

Im Meni-Startbildschirm [ ] verwenden, um
das Menli Applikation auszuwdhlen (hervor-
zuheben).

Die Untermen(s werden in der mittleren Spalte ange-
zeigt.

[ = ]driicken, um das Menii Applikation
aufzurufen.

[ % ]dricken und anschlieBend [_= | driicken,
um das Untermenii Dyn. Wiegen zu 6ffnen.

Die akiuelle Einstellung des hervorgehobenen Meni-
punkts wird in der rechten Spalte angezeigt.

[ = ]dricken, um das Untermenlii Modus auf-
zurufen.

Die moglichen Einstellungen des ausgewdhlten
MenUpunkits werden auf der rechten Seite angezeigt.

[+ ]dricken, um Auto auszuwdhlen (hervor-
zuheben), und die Auswahl mit bestdtigen.

Die Einstellung des Modus Dynamisches Wiegen
wurde gedindert.

Beispiel: Dynamischen Wiegemodus auf "Automatisch” einstellen

Straight weighing

|';'|F|F||i|::.'=ti|:|r| I':'l'u'g NE‘ighil’lg
Terminal
Cammunication

Printout Made Print kew

Application = Awg. weighing

Mode
Printout Made Auto
[ &= [+ [ 3 [= |

Wenn nicht alle Einstellungen eines Mentipunkts auf einer Seite angezeigt werden kénnen (z. B.
nicht alle Info-Eintrige), gelangt man einfach mit [ % ] zu den ausgeblendeten Eintréigen.

Einstellungen im Men(
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6.3 Meniiblock Waage

6.3.1 Ubersicht Menii Waage

Das Menl waage hdngt von der angeschlossenen Wdgezelle ab.
Die 1CS466x-Serie ist als Kompaktwaage mit Wégebriicken der PBK9-Serie mit SICSpro-Waagenschnitt-

6.3.2

stelle verfugbar.

Die 1CS466x kann entweder an eine analoge oder an eine digitale Wégebriicke angeschlossen werden.

 Beim Aufrufen des Meniiblocks Waage wird eine Ubersicht der angeschlossenen Waagen

angezeigt.

¢ Nach Auswahl von Waage 1 oder Waage 2 ist das Menl waage Vverflgbar.
¢ Wenn Waage 2 eine SICS-Waage ist, sind keine weiteren Einstellungen verfugbar.

Meniiblock Waage (Analog / SICSpro)

Ubersicht

Werkseinstellungen sind in der folgenden Ubersicht fett gedruckt.

Ebene 1 Ebene 2 \Ebene 3 Ebene 4
Identifikation Seriennummer Waage, Waagenmodell, Waagen-Standort, \Waagen-ID
Linear. & Kalib. Letzte Kalibrierung

FACT beim Einschalten | An, Aus
(nur far SICSpro-Waa-

gen)

Auto drucken Kalib. An, Aus

Kalib. ausf.

Anz. Einheit & Aufl.

Anzeigeeinheit 1

g, kg, oz, Ib, Ib-o0z, t

Anzeigeeinheit 2

g, kg, oz, Ib, Ib-0z, t

Aufl. der Anzeige

Alle Einheiten An, Aus
Null AZM Aus, 0,5d, 1d, 2d, bd, 10d
Tara Aufo Tara An, Aus
Folgetara An, Aus
Tara autom. I8schen An, Aus
Restart An, Aus
Filter Vibration Niedrig, Mittel, Hoch
Prozess Universal, Dosieren, Absoluf
Stabilitat Schnell, Standard, Prézise
MinWeigh MinWeigh An, Aus
Farbe der Anzeige WeiB, Gelb, Rot, Grin, Blau, Violeft, Dunkelblau,
Grau
FACT Temperatur Aus, 1K, 2K, 3K
(nur fur SICSpro-Waa-  zejt Zeit 1, Zeit 2, Zeit 3
gen) Tage Montag ... Sonntag Aus, An

Reset

Reset ausfiihren?

Einsfellungen im Meni
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Beschreibung

Identifikation Waagen-Identifikationsdaten anzeigen/einstellen
Seriennummer Waage Seriennummer der Wdgebriicke anzeigen
\Waagenmodell Waagentyp anzeigen, z. B. PBKO/PFK9-Wdgebriicken

Nur fir METTLER TOLEDO \Waagen verfligbar

\Waagen-Standort

Eingabe des Standorts der Waage, z. B. Stockwerk und Raum

\Waagen-ID Eingabe der Waagen-Identifikation, z. B. Inventarnummer
Hinweise ¢ \Waagen-Standort und Waagen-ID kénnen in den Zusatz- oder Info-Zei-
len angezeigt oder ausgedruckt werden.
e Waagen-Standort und Waagen-ID kdnnen aus bis zu 24 alphanumeri-
schen Zeichen bestehen.
Linear. & Kalib. Linearisierung und Kalibrierung

Letzte Kalibrierung

Zeigt das Datum der lefzfen Kalibrierung an.

FACT beim Einschalten

Bei Einstellung auf An wird bei jedem Einschalten der Waage eine
interne Kalibrierung durchgefuhrt.

Es wird empfohlen, diese Einstellung nicht zu deaktivieren, wenn die
Waage an andere Standorte versetzt wird.

Auto drucken Kalib.

Bei Einsfellung auf An wird flr jeden Kalibrierungsprozess aufomatisch
ein Protokoll ausgedruckt.

Kalib. ausf. Wichtig: Bei PBKO/PFK9-Wdgebriicken muss sichergestellt werden, dass
die Waage mindestens 15 Minuten vor Ausflihrung der Linearisierung/
Kalibrierung eingeschaltet ist.
1 Kalibrierung mit starten.
= Vorlast blinkt.
2 Sicherstellen, dass die Wagebrtcke leer ist und mit bestdfigen.
= XX kg blink.
3 Gegebenenfalls den angezeigten Gewichtswert fir die Kalibrierung mit
[ & 1/[_+ ]andem.
4 Den angezeigten Gewichtswert flr die Kalibrierung auf die Wé&gebriicke
legen und mit bestdtigen.
= Vorlast blinkt.
5 Das Kalibriergewicht entfernen und mit bestdtigen.
= Bestanden wird kurz angezeigt.
Hinweise e FUr besonders hohe Prdzision die Waage unter Volllast kalibrieren.

« Der Kalibrierprozess kann mit [_ESC_] abgebrochen werden.
¢ Dieser Menupunkt ist bei geeichten Waagen nicht verflgbar.

Einstellungen im Menu

ICS466x



Anz. Einheit & Aufl.

Anzeigeeinheiten und Aufldsung

Anzeigeeinheit 1

Wdgeeinheit 1 auswdhlen

Anzeigeeinheit 2

Widgeeinheit 2 auswdhlen, unterschiedlich zu Einheit 1

Aufldsung der Anzeige

Ablesbarkeit (Auflosung) auswdhlen. Die moglichen Einstellungen han-
gen von der angeschlossenen Waage ab.

Bei Einsfellung auf Aus ist nur die Standardauflésung der Wdgebrticke
verfugbar.

Alle Einheiten Bei Einsfellung auf An kann der Gewichtswert mit <_3 in allen verflgba-

ren Einheiten angezeigt werden.

Hinweise ¢ Bei geeichfen Waagen sind je nach Land einzelne Unferpunkfe des
Menilpunkis Anzeige Einheit & Aufldsung nicht oder nur
eingeschrdnkt verfugbar.

e Bei Zweibereichs-/Zweiintervall-Waagen sind mit I<—>l 1/2 gekenn-
zeichnete Aufldsungen in 2 Wdgebereiche/-intervalle aufgefeilt,
z.B. 2 x 3000 d.

¢ Bei Dreibereichs-/Mehrintervall-Waagen sind mit I<—>1 1/2/3 gekenn-
zeichnete Auflosungen in 3 Wdgebereiche/-intervalle aufgefeilt,
z. B. 3 x 3000 d.

Null Automatische Nullstellung

AZM Automatic Zero Maintenance

An/Aus Automatische Nullnachfiihrung ein-/ausschalten.

Aus; 0,5d; 1d; 2d; 5d; 10d

Nullstellbereich in Teilungen pro Sekunde auswdhlen.

Hinweis

Dieser Menupunkt erscheint nichf bei geeichten Waagen.

Tara Tarafunktion

Auto Tara Automatisches Tarieren ein-/ausschalten
Auto Tara = An:\Wenn die Waage belastet wird und das Bruftoge-
wicht 9 d Uberschreitef, wird das Gewicht automatisch fariert.

Folgetara Folgefara ein-/ausschalfen

Folgetara = An: Der Tariervorgang kann mehrmals ausgefuhrt wer-
den, z. B. wenn Pappkarton zwischen die einzelnen Lagen in einem
Behdlter gelegt wird.

Tara autom. l6schen

Aufomatisches Loschen des Taragewichfs ein-/ausschalfen

Tara autom. 1&schen = An:Wenn die Waage entlastet wird und
das Gewicht 9 d unferschreitet, wird das Taragewicht automatisch
gelbscht.

Restart

Automatische Speicherung von Nullpunkt und Tarawert

Restart

Bei Einsfellung auf An werden der letzte Nullpunkt und Tarawert gespei-
chert.

Nach dem Aus-/Einschalten oder nach einer Stromunferbrechung arbeitet
das Gerat mit dem gespeicherten Nullpunkt und Tarawert weiter.

Einsfellungen im Meni
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Filter

Filtereinstellungen

Vibration Anpassung an die Umgebungsbedingungen

Niedrig Sehr ruhige und stabile Umgebung. Die Waage arbeitet sehr schnell, ist
aber empfindlich gegen duBere Einfllisse.

Mittel Normale Umgebung. Die Waage arbeitet mit mittlerer Geschwindigkeit.

Hoch Instabile Umgebung. Die Waage arbeitet langsamer, ist aber weniger
empfindlich gegen duBere Einflisse.

Prozess An den Wiigeprozess anpassen

Universal Universaleinstellung fur alle Wdgearten und normale Wdgegditer.

Dosieren Dosieren von flissigen oder pulverférmigen Wdgegttern (nur flr
bestimmte Wdgebricken z. B. PBK9-Serie / PFK9-Serie).

Absolut Fur feste Korper unfer extremen Bedingungen, z. B. starke Vibrationen.

Stabilitdt Stillstandskontrolle anpassen
Je langsamer die Waage arbeitet, desto hoher ist die Reproduzierbarkeit
der Wdgeergebnisse.

Schnell Die Waage arbeitet sehr schnell.

Standard Die Waage arbeitet mit mittlerer Geschwindigkeit.

Prdzise Die Waage arbeitet mit gréBtmaglicher Reproduzierbarkeit.

MinWeigh MinWeigh-Funktion

MinWeigh MinWeigh-Funktion ein-/ausschalten

Bei Einstellung auf An wird & in der Symbol- und Info-Zeile angezeigt
und die Farbe der Anzeige éndert sich, wenn das Gewicht auf der Waage
das gespeicherte Mindestgewicht unterschreitet.

Farbe der Anzeige

Farbe der Anzeige flr Gewichtswerte unterhalb des gespeicherten Min-
destgewichts einstellen.

Hinweis Bevor Sie diese Funkfion verwenden konnen, muss ein METTLER TOLEDO
Servicetechniker einen Wert fir das Mindestgewicht bestimmen und ein-
geben.

FACT Fully Automatic Calibration Test

Temperatur Temperaturdifferenz fiir die automatische Justierung einstellen.

Aus Automatische Justierung bei Auftreten einer Temperaturdifferenz ausschal-
ten.

1K, 2K, 3K Aufomatische Justierung bei Aufirefen der ausgewdhlten Temperaturéinde-
rung.

Zeit Bis zu 3 Zeiten pro Tag fiir die automatische Justierung einstellen.

Zeit 1, Zeit 2, Zeit 3

Zeiten flr die automatische Justierung eingeben (Stunden, Minuten im
24-h-Format).
Zeit 2 und Zeit 3 durch Einstellung auf 00:00:00 deakfivieren.

Tage

Die Wochentage fiir die automatische Justierung einstellen.

Montag ... Sonnfag

An allen Tagen, die auf An gestellt sind, wird die aufomatische Justie-
rung durchgefuhrt.

Hinweis

FACT wird unter folgenden Bedingungen ausgefihrt:

e Fir 3 Minuten wurde keine Taste gedruckt.
—und -

e Der angezeigte Gewichtswert ist kleiner als 30 d und stabil.

Einstellungen im Menu
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Reset

Waageneinstellungen auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Reset ausfiihren?

gen.
Nur fiir SICSpro-Waagen

— Zum Zuriicksetzen der Waagenmentieinstellungen mit bestti-

1 Reset 5 Sekunden lang drtcken.
= Reset Benutzer-Kalibrierung wird angezeigt.
2 Mit % ] besttitigen, um die Benutzer-Kalibrierung zuriickzusetzen.

6.3.3 Meniiblock IDNet-Waage

Ubersicht

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3

Identifikation Waagen-Standort
Waagen-ID

Anzeigeeinheit & Auflésung Anzeigeeinheit 2 g, kg, oz, Ib, t
Alle Einheiten An, Aus

Null AZM Aus, 0,5d, 1d, 2d, bd, 10d

Tara Auto Tara An, Aus
Tara autom. I8schen An, Aus, 9d
Folgetara An, Aus

Restart An, Aus

Filter Vibration Stabil, Normal, Unstabil
Prozess Finefill, Universal, Absolut
Stabilitat ASD=0,1,23,4,5

Update Die mdglichen Einstellungen hdngen von der angeschlossenen Waage
ab

MinWeigh Funktion An, Aus
MinWeigh Wert
Farbe der Anzeige WeiB, Gelb, Rot, Grin, Blau, Violett,

Dunkelblau, Grau

Reset Reset ausflihren?

Beschreibung

Identifikation Waagen-Identifikationsdaten anzeigen/einstellen

Seriennummer Waage Seriennummer der \Wdgebrilicke anzeigen

Waagenmodell Waagentyp anzeigen
Nur fir METTLER TOLEDO Waagen verfligbar

\Waagen-Standort Eingabe des Standorts der Waage, z. B. Stockwerk und Raum

\Waagen-ID Eingabe der Waagen-Identifikation, z. B. Inventarnummer

Hinweise ¢ \Waagen-Standort und Waagen-ID kénnen in den Zusatz- oder Info-Zei-

len angezeigt oder ausgedruckt werden.
¢ \Waagen-Standort und Waagen-ID kénnen aus bis zu 24 alphanumeri-
schen Zeichen bestehen.
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Anzeigeeinheiten & Auflosung Wigeeinheiten einstellen

Einheit 2 Wiégeeinheit 2 auswdhlen, unterschiedlich zu Einheit 1

Alle Einheifen Bei Einstellung auf An kann der Gewichtswert mit ¥_3 in allen verfiigha-
ren Einheiten angezeigt werden.

Hinweise ¢ Bei geeichten Waagen sind je nach Land einzelne Unterpunkte des

MenUpunkts Anzeige Einheit & Aufldsung nicht oder nur
eingeschrdnkt verfugbar.

e Bei Zweibereichs-/Zweiintervall-Waagen sind mit I<—>l 1/2 gekenn-
zeichnete Aufldsungen auf 2 Wdgebereiche/-infervalle aufgeteilt,
z.B. 2 x 3000 d.

¢ Bei Dreibereichs-/Mehrintervall-\Waagen sind mit l<—>I 1/2/3 gekenn-
zeichnete Aufldsungen in 3 Wdgebereiche/-intervalle aufgefeilt,

z. B. 3 x 3000 d.
Null Automatische Nullstellung
AZM Automatic Zero Maintenance
An/Aus Automatische Nullnachfihrung ein-/ausschalten.
0,5d, 1d, 2d, 5d, 10d Schwellenwert fir die automatische Nullstellung auswdhlen.
Hinweise ¢ Dieser Menupunkt erscheintf nicht bei geeichten Waagen.

e Der Wirkungsbereich der Nullnachfiihrung kann nur vom METTLER
TOLEDO Servicetechniker eingestellt werden.

Tara Tarafunktion

Auto Tara Automatisches Tarieren ein-/ausschalten.

An Wenn die Waage belastet wird und das Brutfogewicht 9 d (iberschreitet,
wird das Gewicht automatisch tariert.

Aus Kein aufomatisches Tarieren.

Tara autom. ldschen Automatische Loschung des Taragewichts konfigurieren.

An Das Taragewicht wird automatisch geléscht, wenn das Brutfogewicht O
oder kleiner als Null ist.

Aus Kein aufomatisches Léschen des Taragewichts.

9d Das Taragewicht wird automatisch geldscht, wenn das Bruttogewichf
innerhalb von +/— 9 Anzeigeschritten liegt.

Folgetara Folgefara ein-/ausschalten.

An Der Tariervorgang kann mehrmals ausgefthrt werden, z. B. wenn Papp-
karton zwischen die einzelnen Lagen in einem Behdlter gelegt wird.

Aus Tarieren ist nur einmal moglich.

Restart Automatische Speicherung von Nullpunkt und Tarawert

Restart Bei Einstellung auf An werden der letzte Nullpunkt und Tarawert gespei-
chert.

Nach dem Aus-/Einschalten oder nach einer Stromunterbrechung arbeitet
das Ger&t mit dem gespeicherten Nullpunkt und Tarawert weiter.
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Filter

Filtereinstellungen

Vibration Anpassung an die Umgebungsbedingungen

Niedrig Sehr ruhige und stabile Umgebung. Die Waage arbeitet sehr schnell, ist
aber empfindlich gegen duBere Einfllisse.

Mittel Normale Umgebung. Die Waage arbeitet mit mittlerer Geschwindigkeit.

Hoch Instabile Umgebung. Die Waage arbeitet langsamer, ist aber unempfind-
lich gegen GuBere Einflisse.

Prozess An den Wiigeprozess anpassen

Dosieren Manuelles Dosieren von flussigen oder pulverformigen Wagegutern.

Universal Universaleinstellung fur alle Wdgearfen und normale Wdgeguter.

Absolut Keine Anpassung zur Durchfiihrung automatisierter Fullprozesse z. B. mit
SPS.

Stabilitdt Stillstandskontrolle anpassen
Je langsamer die Waage arbeitet, desto hoher ist die Reproduzierbarkeit
der Wdgeergebnisse.

ASD =0 Stillstandskontrolle ausgeschaltet. Nur bei nicht geeichten Waagen mog-
lich.

ASD =1 Schnelle Anzeige, gufe Reproduzierbarkeit

ASD =4 Langsame Anzeige, sehr gufe Reproduzierbarkeit

Update Anzeigegeschwindigkeit der Gewichtsanzeige einstellen

xx UPS Anzahl der Updates pro Sekunde (UPS) auswdahlen.

Hinweise o Dieser Mentpunkt erscheint nur, wenn die Funkfion Update von der

angeschlossenen Waage unterstltzt wird.
¢ Die moglichen Einsfellungen héngen von der angeschlossenen Waage
ab.
MinWeigh MinWeigh-Funktion
MinWeigh MinWeigh-Funktion ein-/ausschalten

Bei Einstellung auf An wird & in der Symbol- und Info-Zeile angezeigt
und die Farbe der Anzeige dndert sich, wenn das Gewicht auf der Waage
das gespeicherte Mindestgewicht unterschreitet.

Farbe der Anzeige

Farbe der Anzeige flir Gewichtswerte unferhalb des gespeicherten Min-
destgewichfs einstellen.

Hinweis Bevor Sie diese Funkfion verwenden kénnen, muss ein METTLER TOLEDO
Servicetechniker einen Wert fur das Mindestgewicht bestimmen und ein-
geben.

Reset Waageneinstellungen auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Reset ausfiihren?

— Zurticksetzen mit bestdtigen.
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6.4 Meniiblock Applikation

6.4.1 Applikation —> Direktes Wiegen

6.4.2

6.4.3

Ausdruck Drucker und Vorlage in der Applikation Direkies Wiegen definieren

COM1, COM2 Den COM-Port fiir den gewiinschten Drucker iiber ACM200 auswdhlen
Z. B. COM1 flr Ausdruck auf einen PC und den optionalen COM2 flr Aus-
druck an einem Burodrucker (ASCII)

Aus Kein Ausdruck an diesem COM-Port

Standard Ausdruck mit der Standardvorlage am ausgewdhlten Drucker

Vorlage 1 ... Vorlage 5

Dem ausgewdhlten Drucker eine kundenspezifische Vorlage zuweisen

Hinweise

e Vorlagen 1 ... b kdnnen unter Kommunikation —-> Vorlagen
definieren festgelegt werden.

e Dieser Menupunkt ist nur dann verfugbar, wenn ein COM-Port auf
Druck-Modus eingestellf ist.

e Es sind noch 5 weitere Vorlagen verfugbar (Vorlage 6 ... Vorlage 10).
Falls gewinscht, bitten Sie den Servicetechniker von METTLER TOLEDO
diese Vorlagen zu konfigurieren oder erstellen Sie diese Vorlagen mit-
hilfe der DatablCS-Software (www.mt.com/ind-dafabics) selbst.

Applikation —> Dynamisches Wiegen

Taste Einheitenwechsel
Belegbare Funktionstaste

Modus Modus zur Bestimmung des Durchschnittsgewichts einer unstabilen
Last auswihlen (dynamisches Wiegen)

Auto Berechnung des Durchschnittsgewichts mit automatischem Start des
Wdgezyklus

Druckfaste Berechnung des Durchschnittsgewichts mit manuellem Starf des Wégezy-

Info-Taste klus Uber die ausgewdhlte Taste:

Drucktaste [, Info-Taste j, Taste Einheitenwechsel £_3, Belegbare

Funktionstaste

Ausdruck

Drucker und Vorlage in der Applikation Dynamisches Wiegen definie-
ren

Siehe Applikation —> Direktes Wiegen

Applikation —> Intelligenter Ausdruck

Intelligenter Ausdruck

Einstellungen fiir das Drucken ohne Tastenbetiitigung

Aktivieren

Bei Einsfellung auf An wird das Ergebnis automatisch gedruckt, wenn
das Gewicht zwischen zwei Wdgungen unter den Schwellenwert gefallen
ist.

Schwellenwert

Schwellenwert fir das Enflasten der Waage zwischen zwei Wégungen
eingeben.

Mdgliche Einstellungen: 0,0 kg ... max. Kapazitct

Werkseinstellung: 0,0 kg

Einstellungen im Men(
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6.4.4 Applikation —> Zdhlen

Ubersicht
Ebene 1 \Ebene 2 Ebene 3
ReferenzgroBe
Feste Ref.-GroBe An, Aus
Ref.-Gewichf Prf. Ref.-Gew. An, Aus
Wert Ref.-Gew. 0%..2%..30%
APW-Optimierung Aus, Auto, Funkfionstaste
Autosampling An, Aus
APW autom. léschen An, Aus
Z@hlsystem Waage 1 Mengen, Referenz, Zusatz-, Aus
Waage 2
Gesamtzahl Mengen, Mengen + Ref.
Ausdruck Siehe Applikation —> Direktes Wiegen

Beschreibung

ReferenzgréBe

Eine StandardreferenzgroBe fiir die belegbare Funktionstaste
definieren

Beispiel: Bei Eingabe einer StandardreferenzgréBe von 12 PCS (Stlck)
wird diese ReferenzgroBe auf der belegbaren Funktionstaste ange-
zeigt.

Feste Ref.-GroBe

Die ReferenzgroBe auswihlen

Aus Variable ReferenzgroBe, d. h. jede beliebige Anzahl an Teilen kann als
ReferenzgréBe verwendet werden.

An Die Bestimmung des durchschnittlichen Stiickgewichts ist nur mit der
StandardreferenzgréBe maglich.

Ref.-Gewicht Uberwachung des Mindestreferenzgewichts

Priif. Ref.-Gew. Uberwachung des Mindestreferenzgewichts

Aus Keine Uberwachung des Mindestreferenzgewichts

An Uberwachung des Mindestreferenzgewichts. Wenn das Referenzgewicht

unterhalb des eingestellten Toleranzwerts fallf, Gndert sich die Farbe der
Anzeige und es wird eine Meldung angezeigt, die zum Auflegen weiterer
Referenzteile auffordert.

Wert Ref.-Gew.

Die Prozesstoleranz fiir die Referenzgewichtspriifung einstellen
Wird nur angezeigt, wenn Priif. Ref.-Gew. auf An gestellt ist.

1%, 2%, ..30 %

Prozesstoleranz fur die Referenzgewichtsprifung einstellen. Je groBer die
Prozesstoleranz, desto kleiner das erforderliche Mindestreferenzgewicht.
Werkseinstellung: 2 %
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APW-Optimierung

Optimierung des durchschnittlichen Stiickgewichts

Aus

Keine Opfimierung des durchschnittlichen Stickgewichts

Auto

Automatische Opfimierung des durchschnittlichen Stiickgewichts

Belegbare Funktionstaste

Manuelle Optimierung des durchschnittlichen Stlickgewichts mit der
belegbaren Funktionstaste [& v].

Autosampling

Automatische Bestimmung des durchschnittlichen Stiickgewichts

An Nach dem Tarieren wird das durchschnittliche Stiickgewicht mit dem
ndchsten aufgelegten Gewicht und der angezeigten ReferenzgroRe
bestimmt.

Aus Keine automatische Bestimmung des durchschnittlichen Stlickgewichts

APW autom. ldschen

Automatisches Loschen des durchschnittlichen Stiickgewichts

An

Wenn die Waage nach einem Zdhlvorgang entlastet wird, wird das
durchschnittliche Stlickgewicht automatisch geldscht. Der ndchste Zdhl-
vorgang beginnt wieder mit der Bestimmung des durchschnittlichen
Stlickgewichts.

Aus

Das durchschnittliche Stiickgewicht muss manuell mit C geldscht wer-
den.

Ziihlsystem

Konfigurieren eines Systems mit mehreren Waagen fiir das Zdhlen

Waage 1, Waage 2

Die Waage auswihlen, der im Zdhlsystem eine Funktion zugewiesen
wird.
Es werden nur die angeschlossenen \Waagen angezeigt.

Mengen Die ausgewdhlte Waage dient als Mengenwaage zum Zdéhlen/Messen
von Mengen. Die andere Waage des Systems muss dann auf Refe-
renz eingestellt sein.

Referenz Die ausgewdhlte Waage dient als Referenzwaage zur Bestimmung des
durchschnittlichen Stick-/Einheitengewichts. Die andere Waage des Sys-
tems muss dann auf Mengen eingestellt sein.

Zusatz- Die ausgewdhlte Waage kann zur Bestimmung des durchschnittlichen
Stiick-/Einheitengewichts sowie fur das Zdhlen/Messen verwendet wer-
den.

Aus Die ausgewdhlte Waage ist nicht Teil eines Zahlsystems.

Gesamtzahl Angezeigte Anzahl an Stiicken auf der Mengenwaage auswihlen

Mengen Es werden nur die Stiicke auf der Mengenwaage angezeigt.

Mengen + Ref.

Die Stiicke auf der Mengenwaage und auf der Referenzwaage werden auf
der Mengenwaage angezeigt.

Ausdruck

Drucker und Vorlage in der Applikation Zéihlen definieren

Siehe Applikation —> Direkies Wiegen.
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6.4.5 Applikation —> Plus/Minus

Ubersicht
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
Toleranztyp Aus, Absolut, Relativ, Prozent
Vorgabewerte Standardwerte aktiv. Aus, An
Rel. Gewicht Tol-, Tol+
Gewicht Proz. Tol-, Tol+
Rel. Stiicke Tol-, Tol+
Ausgang Schwelle als % der Tol.— 0..12..100 %
Summer Aus, Innerhalb der Toleranzen, AuBer-

halb der Toleranzen, Stabiles \Wdgeresul-
tat

Summer-Modus Stabiles Wdgeresultat, Toleranzgrenze

Autom. Ausdruck Aus, Innerhalb der Toleranzen, AuBer-
halb der Toleranzen, Stabiles Wdgeresul-

tat

Modus der Anzeige & Farbe
der Anzeige

Geheimer Modus An, Aus

Gutbereich WeiB, Gelb, Rot, Griin, Blau, Violeft,

Unterhalb Bereich Dunkelblau, Grau

Oberhalb Bereich

Unterhalb Schwellenwert

Ausdruck

Siehe Applikation —> Direktes Wiegen

Beschreibung

Toleranzyp

Zur Angabe, welche Parameter zum Plus/Minus-Kontrollwéigen einge-
geben werden miissen

Aus

Kein Toleranztyp vordefiniert. Kann bei Eingabe der Parameter fir das
Plus/Minus-Kontrollwdgen individuell eingestellt werden.

Absolut

Ein niedriger und ein hoher Gewichtswert missen eingegeben werden.
Diese Gewichte und alle Gewichte, die innerhalb dieses Bereichs liegen,
gelten als innerhalb der Toleranz.

Relativ

Das Zielgewicht muss als ein Absolutgewicht, die oberen und unteren
Toleranzen als Gewichtsabweichungen vom Zielgewicht eingegeben wer-
den.

Prozent

Das Zielgewicht muss als ein Absolutgewicht, die oberen und unteren
Toleranzen als prozentuale Abweichungen vom Zielgewicht eingegeben
werden. Diese Einstellung ist fir das Zéhlen nicht verfligbar.

Vorgabewerte

Speichern von Standardtoleranzwerten

Standardwerte akfiv.

Die Verwendung von Vorgabewerten fiir die Toleranzen akfivieren/deakii-
vieren.

Rel. Gewicht

Vorgabewerte fur Toleranz — und Toleranz + eingeben.

Gewicht Proz.

Vorgabewerte fur die Prozentsdtze flr Toleranz — und Toleranz + einge-
ben.

Rel. Stlicke

Vorgabewerte fur Toleranz — und Toleranz + in Stlickzahlen eingeben.

Hinweis

Wenn stets die gleichen Toleranzen flr das Plus/Minus-Konirollwéigen
verwendet werden, konnen diese Toleranzen gespeichert werden, damit

sie nicht stéindig neu eingegeben werden mussen.
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Ausgang

Einstellen der Ausgangsoptionen

Schwellenwert als % der
Tol-

Schwellenwert zur Festlegung, bei welchem Gewicht der Status von
Tol- angezeigt wird.

Um zu vermeiden, dass Tol— bei Null oder einem sehr kleinen Gewicht
aktiviert wird, kann ein "Schwellenwert als % der Tol-" definiert werden.
Wenn der Schwellenwert als % von Tol- erreicht wird, wechselt die far-
bige Anzeige von der Farbe von "Unterhalb Schwellenwert" zur Farbe von
"Toleranz —".

Diese Funkfion kann verwendet werden, um die Farbe von "Toleranz —"
nah am Ziel oder als zusdizlichen Schaltpunkt fir die 1/0-Kontrolle zu zei-
gen.

Dieser Schaltpunkt ist auch auf der optionalen digitalen 1/0-Schnittstelle
verfugbar.

Beispiel: Ziel = 1000 g, Tol-=100 g

Schwellenwert = x % * (Ziel — (Tol-))

Schwellenwert = 12 % * (1000 g—-100g) =12 % *900g =108 g

In diesem Beispiel wird die Farbe von Tol- fur Gewichfe von 108 g bis zu
900 g angezeigt.

Summer

Summer fiir das Plus/Minus-Kontrollwdigen einstellen

Aus

Kein Summer

Innerhalb der Toleranzen

Wenn ein Gewichtswert innerhalb der Toleranzwerte erreicht wird, ertfont
ein kurzer Piepfon

AuBerhalb der Toleranzen

Wenn ein Gewichtswert auBerhalb der Toleranzwerte erreicht wird, erfont
ein kurzer Piepton

Stabiles Wdgeresultat

Wenn ein stabiles Wageresultat erreicht wird, ertont ein kurzer Piepton

Summer-Modus

Festlegen, wie der Summer reagiert

Stabiles Wdgeresultat

Ein Piepton ertont nur, wenn innerhalb des ausgewdhlten Bereichs ein
stabiler Gewichtswert erkannt wird.

Toleranzgrenze

Ein Piepton erfont bei jedem Eintrefen in den Gutbereich und jedem Ver-
lassen des Gutbereichs.

Autom. Ausdruck

Automatischen Ausdruck einstellen

Aus

Kein automatischer Ausdruck

Innerhalb der Toleranzen

Automatischer Ausdruck, wenn ein stabiler Gewichtswert innerhalb der
Toleranzwerte erreicht wird

AuBerhalb der Toleranzen

Automatischer Ausdruck, wenn ein stabiler Gewichtswert auBerhalb der
Toleranzwerte erreicht wird

Stabiles Wdgeresultat

Aufomatischer Ausdruck, wenn ein stabiles \Wdgeresultat erreichf wird

Hinweis

Fr den aufomatischen Ausdruck muss der Kommunikations-Port, an
dem der Drucker angeschlossen ist, wie folgt konfiguriert sein:
COMx —-> Modus —> Drucken (nicht Aufo drucken!)
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Modus der Anzeige & Farbe
der Anzeige

Einstellen der Gewichtsanzeige in der Applikation Plus/Minus-Kontroll-
wigen

Geheimer Modus

Dieser Menupunkt ist bei geeichten Waagen nicht verflgbar.
Bei Einstellung auf An erfolgt keine Gewichisanzeige, es erscheinen nur
die Farbanzeigen fr "zu leicht", "gut" und "zu schwer".

Gutbereich

Eine Farbe zur Anzeige eines Gewichtswerts innerhalb der Toleranzen
auswdhlen
Werkseinstellung: grin

Unterhalb Bereich

Eine Farbe zur Anzeige eines Gewichtswerts unferhalb von "Toleranz —"
auswdhlen
Werkseinstellung: rot

Oberhalb Bereich

Eine Farbe zur Anzeige eines Gewichtswerts oberhalb von "Toleranz +"
auswdhlen
Werkseinstellung: gelb

Unferhalb Schwellenwert

Eine Farbe zur Anzeige eines Gewichtswerts unterhalb von "Schwellenwert
als % der Tol-" auswdhlen
Werkseinstellung: wei

Ausdruck

Drucker und Vorlage in der Applikation Plus/Minus-Kontrollwiigen defi-
nieren

Siehe Applikation —> Direktes Wiegen

6.4.6 Applikation —> Aufsummieren

Ubersicht

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4

Modus Modus Manuell, Aufo +, Auto —
Nullriickstellung Aus, An

Ausdruck Ausdruck Warenpartie COM1, COM2 Aus, Standard, Vor-
Endgiiltiger Ausdruck lage 1 ... Vorlage 10
Ausdruck Zusammenfas-
sung

Beschreibung

Modus Konfigurieren des Aufsummierens

Modus Aufsummier-Modus auswdihlen

Manuell Artikel missen manuell mit der belegbaren Funktionstaste auf-
summiert werden

Auto + Stabile Gewichtswerte werden automatisch aufsummiert

Auto - Automatisches Aufsummieren von stabilen Gewichtswerten beim Heraus-

wdgen

Nullriickstellung

Einen stabilen Nullpunkt zwischen zwei Artikeln erreichen

An

Die Waage muss zuerst vollstdndig entlastet werden, bevor das Aufsum-
mieren des ndchsten Arfikels mdglich ist

Aus

Keine Entlastung der Waage zwischen zwei Artikeln gefordert
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Ausdruck Drucker und Vorlage in der Applikation Aufsummieren definieren

Ausdruck Warenpartie Ausdruck fiir jeden einzelnen Artikel

Endgiiltiger Ausdruck Ausdruck der Summe nach Beenden des Aufsummierens

Ausdruck Zusammenfassung | Zusdtzlicher Ausdruck der einzelnen Artikel

COM1, COM2 Druckerschnittstelle fir den gewdhlten Ausdruck auswdhlen

Aus Kein aufomatischer Ausdruck

Standard Automatischer Ausdruck unfer Verwendung der Standardvorlage, die
werkseitig vordefiniert ist.

Vorlage 1 ... Vorlage 10 Automatischer Ausdruck unter Verwendung der ausgewdhlten Vorlage

6.4.7 Applikation —> Speicher

Speicher Informationen auswdhlen, die mit dem Alibi-Datensatz im zusdtzlichen
kundenspezifischen Feld gespeichert werden sollen.
Kundenspez. Feld Aus folgenden Eintréigen auswéhlen:

Aus, Terminalmodell, Standort Terminal, Artikel, Arfikelbeschreibung, IDT,
ID2, ID3, APW, Menge, Zdhlgenauigkeit, SNr. Terminal, Temperatur,

Gewichtsposition
6.4.8 Applikation —> Datenbank

Datenbank Datenbank-Einstellungen

Beschreibungsfeld Bei Einsfellung auf An hat jeder Datensatz ein zusdtzliches Feld, um
z. B. einen Artikelnamen einzugeben

Datensatz 10schen Einen zu I0schenden Datensatz auswahlen.

Alle l16schen Alle Dafensdtze loschen. Eine Sicherheitsaufforderung wird angezeigt.

Alles drucken Alle Datensdtze drucken.

6.4.9 Applikation —> Auffordern

Auffordern Arbeitsabléufe auswdhlen

Applikationen Den Arbeitsablauf auswdhlen, der durch die Aufforderung unterstiitzt
werden soll

Tara/Wégegut Bestimmung der Referenz: Zuerst tarieren, dann Referenzteile hinzufiigen

Wdgegut/Tara Bestimmung der Referenz: Zuerst Referenzteile wiegen, dann tarieren

Freihand Ohne einen Tastendruck zahlen

Mehrfach-Tara Mehrere Behdlter mit dem gleichen Taragewicht farieren

Additives Tara Das bekannte Taragewicht von verschiedenen Behdltern addieren

Take away Plus/Minus-Kontrollwdgen aus einem Behdlter heraus ohne Driicken einer
Taste

6.4.10 Applikation —> Reset
Reset Applikationseinstellungen auf Werkseinstellungen zuriicksetzen
Reset ausfiihren? - Zuriicksetzen mit bestdtigen.
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6.5 Meniiblock Terminal

6.5.1 Menii Terminal Ubersicht

Der Menublock Terminal besteht aus den folgenden Haupt-Unferblécken, die nachfolgend genauer
beschrieben werden.

6.5.2

e Gergt
e Zugriff
o Reset

Werkseinstellungen sind in der folgenden Ubersicht fett gedruckt.

Terminal —> Gerit

Ubersicht
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5
Region Sprache Englisch, US-Englisch, Deutsch, Franzésisch, Italienisch, Spanisch, Chine-
sisch, ...
Datumsfor- | MM/TT/JJ, MM/TT/JJJJ, MMM/TT/JJJI, TT/MM/JJ, TT/MMM/JJJI, JI/MMATT,
mat JIJIMMM/TT, JIJIMMATT, TT/IMMAIIII
Datum ein- | Jahr einstellen
stellen Monat einstellen
Tag einstellen
Zeifformat | 24:MM, 12:MM f1, 24:MM:SS, 12:MM:SS ft
Zeit einstel- | Stunde einstellen
len Minuten einstellen
Energieein- | Hinferleuch- | An, 5 Sekunden, 10 Sekunden, 15 Sekunden, 30 Sekunden
sparung fung
Abschal- Aus, 1 Minute, 3 Minuten, 5 Minuten, 15 Minuten, 30 Minuten
tung
Identifika- | Standort Terminal
fion Terminal-ID
Anzeige Layout der | Standard, 3-Zeilen-Modus, Farbmodus, GroRe Schrift
Anzeige
Kontrast 1..5..10
Helligkeit 1..10
Gewicht 0s..10s
halten
Standard- | WeiB, Gelb, Rot, Griin, Blau, Violeft, Dunkelblau, Grau
farbe
Zusatzzeile | Nicht verwendet, Datum & Uhrzeit (flir Batteriegerdte einschl. verbleibende

Kapazitdt in % und in Stunden) Brutto, Netto, Tara, Hohe Auflésung (bei
geeichfen Waagen nicht verfigbar), ID1, ID2, ID3, Balkenanzeige, Tempera-
tur, Laufende Nr., APW, Referenzzahl, Menge, Zahlgenauigkeit, Ziel, Tole-
ranz—, Toleranz+, Abweichung, Artikel, Artikelbeschreibung, Summe Brutto,
Summe Netto, Summe PCS, Posten
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5
Tastatur Tasten Ein/Aus, An, Aus
Ldschen,
Einheiten-
wechsel,
Info, Trans-
fer, Numeri-
sche Tasten
Belegbare | Belegbare | Nicht verwendet, Null, Tara, Hohe Aufldsung, Dyn. Wiegen,
Funkfions- | Funkiions- |ID1, ID2, ID3, Aufforderung, Alibi-Speicher, Waage umschalten,
taste taste 1-1 Ref. N, APW, APW-Optimierung, Gewichtszahl, Aufsummieren,
Kontrollwégen, Artikel speichern, Artikel aufrufen, Layout der
Belegbare | Anzeige, Laufende Nr.
Funktions-
taste 4-4
Info-Taste | Seite 1 Eintrag 1 Nicht verwendet, Datum & Zeit, Hohe Auflésung &
Netto, Brutto, Netto, Tara, ID1, ID2, ID3, Termi-
Eintrag 5 nal-ID, Standort Term., Terminalmodell, SNr. Ter-
minal, Terminal FW, SNr. Waage, Waagen-FW,
Ziel, Toleranz—, Toleranz+, Abweichung, APW,
Menge, Arfikel, Arfikelbeschreibung, Summe
Brutto, Summe Netfto, Summe PCS, Posten, Tem-
peratur, MinWeigh, IP-Adresse, Subnet-Maske,
Gafeway, Laufende Nr.
Seite 2 & 3 | Info-Seite 2 | Aus, System-Info, Kontaki-Info
Info-Seite 3 | Aus, System-Info, Kontaki-Info
Summer An, Aus
Meldungs- |1s,2s,..65s
Zeit
Batterie Ladestrate- | Voll, Erhaltung
gie
Timeout Modus Aus, Ausleihe, Ausleihe-Info
Datum ein- | Jahr einstellen, Monat einstellen, Tag einstellen
stellen
Beschreibung
Region Ldnderspezifische Einstellungen
Sprache Sprache der Bedienoberflache auswdhlen.
Die verfligbaren Sprachen werden fortlaufend erweitert.
Datumsformat Datumsformat auswidhlen.
Datum einstellen Das Datum im ausgewiihlten Format eingeben.
Monat einstellen Den Monat im ausgewdhlten Format eingeben.
Tag einstellen Den Tag im ausgewdhlten Format eingeben.
Zeitformat Uhrzeitformat auswdhlen.
Zeit einstellen Die Uhrzeit im ausgewdhlten Format eingeben.
Stunde einstellen Die Stunde im ausgewdhlten Format eingeben.
Minuten einstellen Die Minuten eingeben.
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Energieeinsparung (Bediener-
zugriff)

Energiesparmodus einstellen

Hinterleuchtung

Einstellungen fur das Umschalten der Hintferleuchfung

An

Hinterleuchtung immer eingeschaltet

5 Sekunden ... 30 Sekunden

Den Zeitraum auswdhlen, nach dessen Ablauf das Gerdf die Anzeige und
die Hinterleuchtung ausschaltet, sofern es in dieser Zeit nicht verwendet
wird und das Bruttogewicht O ist. Anzeige und Hinterleuchtung werden
durch Drlicken einer beliebigen Taste oder durch eine Gewichtsdnderung
wieder eingeschaltet.

Abschaltung

Einstellungen fiir das Abschalten des Gerdts

Aus

Kein Energiesparmodus

1 Minute ... 30 Minuten

Den Zeitraum auswdhlen, nach dessen Ablauf das Ger@t ausgeschaltet
wird, sofern es in dieser Zeif nicht verwendet wird und das Bruttogewicht
0 ist. Danach muss das Gerdt wieder mit () eingeschaltet werden.

Identifikation Identifikationsdaten des Terminals einstellen
Standort Terminal Eingabe des Standorts des Terminals, z. B. Stockwerk und Raum
Terminal-ID Eingabe der Terminal-ldentifikation, z. B. Inventarnummer
Hinweise ¢ Terminal-Standort und Terminal-Identifikation kénnen in den Zusatz-
oder Info-Zeilen angezeigt oder ausgedruckt werden.
¢ Standort Terminal und Terminal-ldentifikation kbnnen aus bis zu
12 Zeichen (0 ... 9 und Dezimalpunkt) bestehen.
Anzeige Anzeige entsprechend lhrer spezifischen Aufgabe einstellen

Layout der Anzeige

Die Darstellung des Gewichtswerts auswdhlen.

Kontrast (Bedienerzugriff)

Kontrast der Anzeige einstellen.
Auf diesen Menupunkt kann mit Bediener-Zugriffsrechten zugegriffen wer-
den.

Helligkeit (Bedienerzugriff)

Helligkeit der Anzeige einstellen.
Auf diesen MenUpunkt kann mit Bediener-Zugriffsrechten zugegriffen wer-
den.

Gewicht halten

Zur Einstellung, wie lange (in Sekunden) das Wdgeresultat nach Driicken
der Transfertaste [=> oder Erstellen von "Auto drucken" in der Anzeige
eingefroren wird.

Standardfarbe Standardfarbe flr direktes Wiegen einstellen.

Zusatzzeile Die Inhalte der Zusatzzeile der Anzeige auswdhlen.

Tastatur Tastatur entsprechend Ihrer spezifischen Aufgabe einstellen
Tasten Tasten sperren/entsperren

Magliche Tasten: Ein/Aus ( (), Loschen ( C ), Einheitenwechsel /
Umschalten (¥3),
Info (i), Transfer ([=> ), Numerische Tasten

Belegbare Funktionstasten

Einer ausgewdhliten Taste eine Funktion zuweisen

Belegbare Funktionstaste 1-1

Belegbare Funktionstaste 4-4

1 Nummer der belegbaren Funktionstaste wéhlen.
2 Funktion zuweisen.
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Tastatur

Tastatur entsprechend Ihrer spezifischen Aufgabe einstellen

Info-Taste Uber die Info-Taste kénnen die anzuzeigenden Eintréige eingestellt
werden ()
Seite 1 Auf der ersten Seite der Info-Taste kénnen bis zu 9 Informationseintrige

zum Wdageprozess konfiguriert werden.
1 Eintragsnummer auswdhlen.
2 Information zuweisen

Seite 2, Seite 3

Auf den Seiten 2 und 3 werden System- und Kontakfinformationen ange-
zeigt. Falls Probleme aufireten, finden Sie hier Ihre Kontakidaten und die
Systeminformationen, die der Servicetechniker bendtigt. Systeminforma-
tionen werden vom Hersteller eingestellt, Kontakfinformationen kénnen
direkt eingegeben werden.

Summer

Bei Einstellung auf An wird jeder Tastendruck durch einen kurzen
Piepton bestiitigt.

Meldungs-Zeit

Anzeigedauer einer Meldung einstellen

1,2,3,4,5,6

Anzeigedauer einer Meldung in Sekunden einstellen

Timeout Zur Einstellung des Verhaltens, wenn am Terminal keine Bedienung
erfolgt

Modus Timeout-Modus einstellen.

Aus Keine Timeout-Einstellung.

Ausleihe Die Waage kann nur bis zu einem festgelegfen Datum verwendet werden,
z. B. wenn die Waage fir ein spezielles Ereignis wie eine Messe oder
einen Markt ausgeliehen wird. Nach Ablauf des Falligkeitsdatums wird
eine Meldung angezeigt: Ausleihe abgelaufen, und die Waage kann
nicht langer verwendet werden.

Ausleihe Info Nach Ablauf des eingestellfen Datums wird eine Meldung angezeigt: Aus-

leihe abgelaufen. Durch Driicken der Taste C wird die Meldung geloscht
und die Waage kann wie zuvor verwendet werden.

Datum einstellen

Félligkeitsdatum eingeben.

Jahr einstellen

Jahr des Fdlligkeitsdatums eingeben.

Monat einstellen

Monat des Falligkeitsdatums eingeben.

Tag einstellen

Tag des Fdlligkeitsdatums eingeben.

6.5.3 Terminal —> Zugriff

Supervisor

Passwort fiir Zugang zum Menii Supervisor

Passwort

Passwort fur den Zugang zum Supervisor-Meni eingeben.

Passwort erneut eingeben

Die Passworteingabe wiederholen.

Hinweis

Das Passwort kann aus bis zu 4 Zeichen bestehen.

6.5.4 Terminal —> Reset

Reset

Terminaleinstellungen auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Reset ausfihren?

—  Zuriicksetzen mit bestdtigen.

Einstellungen im Men(
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6.6 Meniiblock Kommunikation

6.6.1 Allgemeines

e Es muss ein Drucker oder Computer im sicheren Bereich tber das ACM200-Kommunikations-
modul angeschlossen sein, siehe die ICS4_6x-Installationsanleitung.

o Detaillierte Informationen zu Schnittstellenprotokollen und -befehlen finden Sie im SICS-Referenz-
handbuch.

Der Mentblock Kommunikation besteht aus den folgenden Unterbldcken:

« Ubersicht Zeigt die installierfen Schnittstellen an.

e COMI Parametereinstellungen fir die eigensichere 1S-RS232-Standardschnitistelle COMT.

e COM2 Parametereinstellungen fir die opfionale zweite Schnittstelle COM2.

o \Vorlagen defi-  Vorlagen definieren, die den applikationsspezifischen Ausdrucken zugewiesen wer-
nieren den.

Die Identifikation der Schnittstellen erfolgt selbsttcitig. Es werden daher nur die Menueinstellungen angezeigt,
die fir die jeweilige Schnittstelle relevant sind. \Wenn keine opfionale Schnitistelle installiert ist, wird das
Menu COM2 nicht angezeigt.
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6.6.2 Ubersicht iiber die Meniiblocke Kommunikation

Meniiblock RS232 / CL20mA
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4
Modus Drucken, Auto drucken, Sofortdruck, Dialeg, Continuous (Dialog), Exferne Ein-

gabe, Toledo Cont.-Weight, Toledo Cont.-Count, Zweite Anzeige, Zweite
Anzeige, SICS-Waage, X Waage

Drucker

DigiTol B, DigiTol G Netfo An, Aus
Brutto
Tara
Typ ASCII-Drucker, nur Werfe
ASCII-Format Zeilenformat Mehrzeilig, Einzeilig,

Feststehend

Zeilenlénge

1..24..100

Trennzeichen
(nur fur Zeilenformat Ein-
zeilig)

, ., —_ 1\ Leerzeichen

Leerzeile hinzufligen

0.9

Externe Eingabe

Preambel-Ldnge

Datenldnge

Postambel-Lange

Terminierungszeichen

CR, LF, EOT, ...

Ziel

Aus, Taravorgabe, ID1, ID2, ID3

Parameter Baud 300, 600, ... 9600, ... 115200 baud
Paritaf 7 keine, 8 keine, 7 ungerade, 8 ungerade,
7 gerade, 8 gerade
Handshake Aus, Xon — Xoff
Prufsumme Aus, An
Reset RS232 Reset ausflhren?

Die CL20mA-Schnittstelle ist nur Gber ein Kommunikationsmodul im sicheren Bereich verfigbar.
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Meniiblock RS422 / RS485

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
Modus Drucken, Auto drucken, Sofortdruck, Dialeg, Continuous (Dialog), Exferne Ein-
gabe, Toledo Cont.-Weight, Toledo Cont.-Count, Zweite Anzeige, SICS-Waage,
X Waage, SICSpro Waage
Drucker siehe RS232
Externe Eingabe
Parameter Baud 300, 600, ... 9600, ... 1156200 baud
Paritdt 7 keine, 8 keine, 7 ungerade, 8 ungerade, 7
gerade, 8 gerade
Handshake Aus, Xon — Xoff
RS Typ RS422, RS485
Netfzadresse 0..31
Priifsumme Aus, An
Lastwiderstand Aus, An
Reset RS4xx Reset ausfihren?

Die CL20mA-Schnittstelle ist nur Gber ein Kommunikationsmodul im sicheren Bereich verfugbar.

6.6.3 Beschreibung der Meniiblocke Kommunikation

Modus

Betriebsmodus der seriellen Schnittstelle

Drucken

Manuelle Datenausgabe zum Drucker mit [5>

Auto drucken

Automatische Ausgabe stabiler Wageresultate zum Drucker (z. B. flr
Wdgeserien)

Sofortdruck Manuelle Datenausgabe des aktuellen Gewichtswerts (stabil oder nicht
stabil) zum Drucker mit 5>
Dialog Bidirektionale Kommunikation Gber MT-SICS-Befehle, Steuerung des

Gerdts Uber PC

Continuous (Dialog)

Permanente Ausgabe aller Gewichfswerte Uber die Schnitistelle

Externe Eingabe

Andere Eingabe als Uber die Terminaltastatur. Die Verwendung der Ein-
gabe wird im MenUblock ziel definiert.

Toledo Cont.-Weight

TOLEDO Confinuous-Modus

Toledo Cont.-Count

TOLEDO Continuous-Modus mit Zdhlresultaten

Zweite Anzeige

Am ausgewdhlten Schnittstellen-Port wird eine zweite Anzeige ange-

schlossen.
SICSpro Waage Am ausgewdhlten Schnittstellen-Port wird eine SICSpro-Waage ange-
schlossen.
SICS-Waage Am ausgewdhlfen Schnittstellen-Port wird eine SICS-Waage angeschlos-
sen.
X Waage Am ausgewdhlien Schnitistellen-Port wird eine X-Waage angeschlossen.
DigiTol B DigiTol-kompatibles Format. Das Brutfogewicht ist durch "B" gekenn-
DigiTol G zeichnet.
DigiTol-kompatibles Format. Das Brutfogewicht wird durch "G" gekenn-
zeichnet.

Netto, Brutto, Tara

Auswahl der zu Uberfragenden Gewichtswerte

Einsfellungen im Meni
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Modus Betriebsmodus der seriellen Schnittstelle
Hinweise Druckbedingungen flir Auto drucken:
¢ Das Gewicht muss schwerer als 9 Anzeigeschritte sein.
e Um den ndchsten Ausdruck auszultsen, ist eine Gewichtsdnderung
von mindestens 9 Anzeigeschritten erforderlich.
Drucker Drucker und Formate fiir den Protokollausdruck konfigurieren
Typ ASCII-Drucker | Bei Auswahl von Nur Werte enthalten die (bertragenen Daten nicht

Nur Werte

den Namen der Variablen, z. B. Datum, Brutto, ID1, jedoch den Werf und
ggf. die Einheit als separate Zeile. Dies ermdglicht dem Label-Drucker
das Ausfillen seiner Vorlage mit den erforderlichen Daten.

ASCII-Format | Zeilenformat

Zeilenformat auswdhlen (nur fur ASCII-Drucker)

Mehrzeilig

Mehrere Zeilen

Einzelzeilig

Einzelne Zeile

Fest

Feststehend (zeichnet die Ausgabe in einzelnen Zeilen auf; jede Dafensafz
enthdlt die Anzahl an Zeichen, die unfer zeilenl&ange festgelegt
wurde)

Zeilenliinge

Zeilenliinge einstellen
Dieser Menupunkt wird nur flr die Zeilenformate Mehrzeilig und
Feststehend angezeigt.

Trennzeichen

Trennzeichen wihlen
Dieser Menupunkt wird nur flr das Zeilenformat Einzeilig angezeigt.

Leerzeile
hinzufiigen

Leerzeilen hinzufiigen

Externe Eingabe

Eingabe iiber Barcodeleser konfigurieren

Preambel-Ldnge

Datenldnge

Postambel-Ldnge

Der Barcode kann zusdtzliche Daten vor (Preambel) und nach (Postam-
bel) den relevanten Daten enthalten.

— Die Anzahl der Zeichen fir Preambel, (relevante) Daten und Postambel
eingeben.

Terminierungsz.

Das vom angeschlossenen Barcode-Scanner verwendete Terminierungs-
zeichen auswdhlen

Ziel Den Uber den Barcode-Scanner einzugebenden Artikel auswdhlen

Parameter Kommunikationsparameter

Baud Baudrate wdhlen

Paritdt Paritdt wahlen

Handshake Handshake wdhlen

Prifsumme Prifsummen-Byte aktivieren/deakfivieren

STX STX aktivieren/deakfivieren
Wenn STX auf An gestellt ist, wird das STX-Signal (0x02) am Beginn
jeder Ausgabe-Zeichenkette gesendet, die Uber die Schnittstelle gesendet
wird.

RS Typ Typ der optionalen RS422/RS485-Schnitistelle wéhlen: entweder RS422
oder RS485

Nefzadresse Netzwerkadresse zuweisen
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6.6.4

Meniiblock Vorlagen definieren

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3

Vorlage 1 Zeile 1 Nicht verwendet, Kopfzeile *, Datum, Zeit, Brutto, Netto, Tara,
Hohe Auflésung, IDT, ID2, ID3, Terminal-ID, Standort Termi-
Vorlage 5 Zeile 30

nal, SNr. Terminal, SNr. Waage, Sternchenzeile, Neue Zeile,
Neue Seite, Ziel, Toleranz—, Toleranz+, Toleranztyp, Beschrei-
bungsfeld, Abweichung, Gewichtsposition, Durchschn.
Stuckg., Referenzzahl, Menge, Artikel, Arfikelbeschreibung

* Der Inhalt dieser Einfrdge muss Uber SICS-Befehl eingegeben werden.
Vorlagen konfigurieren

1 Eine Vorlage auswdhlen.
2 Eine Zeile auswdhlen.

3 Einen Artikel zuweisen.

Es sind noch 5 weitere Vorlagen verfligbar (Vorlage 6 ... Vorlage 10). Falls gewtinscht, biften Sie
den Servicetechniker von METTLER TOLEDO diese Vorlagen zu konfigurieren oder erstellen Sie
diese Vorlagen mithilfe der DafablCS-Software (www.mf.com/ind-databics) selbst.
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6.7 Meniiblock Wartung

6.7.1 Ubersicht

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4
\Waagentest Waage 1 Interner Test Test ausfiihren?
Waage 2 Externer Test Test ausfuhren?
Ext. Test best. Testgewicht
Gewichtsname
Toleranz
Auto drucken An, Aus
Tastaturtest Test ausfiihren?
Anzeigetest Test ausflhren?
Serien-Nr. Serien-Nr. Waage
Serien-Nr. Terminal
Ausdruck Setup MenUeinstellungen drucken
Tool Komm. Port
Baudrate
Beginnen?
Reset Alles Reset ausflihren?

6.7.2 Beschreibung

Waagentest

Ausgewdhlte Waage testen

Interner Test

Waagen mit internem Testgewicht testen

Test ausfuhren?

- driicken, um den Test zu starten.

= Die Abweichung zwischen dem Wert des Tesfgewichts und dem
tafséchlich gemessenen Gewichiswert wird angezeigt.

Externer Test

Waagen ohne internes Testgewicht testen

Test ausfuhren?

1 driicken, um den Test zu starfen.
= Vorlast wird angezeigt.
2 Gegebenenfalls Vorlast auflegen und auf drlicken.
= Das Testgewicht blinkt.
3 Das gewiinschte Testgewicht auflegen und auf drlicken.

= Die Abweichung zwischen dem Wert des Testgewichts und dem
tafséchlich gemessenen Gewichtswert wird angezeigt.

Ext. Test best.

Das externe Testgewicht konfigurieren

Testgewicht Wert des Testgewichts einstellen
Gewichtsname Name des Testgewichts eingeben
Toleranz Test-Toleranz eingeben

Auto drucken

Automatischer Ausdruck
Bei Einstellung auf An wird fur jeden Waagenfest ein Protokoll ausge-
druckt.
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Tastaturtest

Tastatur testen

Test ausfuhren?

1 drlicken, um den Tastaturtest zu starten.
2 Die Tasten in folgender Reihenfolge drlcken:

= Wenn die Taste funkfioniert, wechselt die Waage zur ndchsten
Taste.

= Der Tastaturtest wird durch Driicken von ¢! beendet.

Anzeigetest

Anzeige testen

Test ausflhren?

1 driicken, um den Anzeigetest zu starten.
= Ein Schachbrettmuster wird angezeigt.

2 Eine beliebige Taste dricken, um das Schachbrefimuster umgekehrt
anzuzeigen.

3 Eine beliebige Taste dricken, um die farbige Anzeige anzuzeigen.

4 Das Drlcken einer beliebigen Taste wiederholen, bis Abgeschlossen
angezeigt wird.

5 driicken, um den Anzeigetest zu verlassen.

Hinweis

Wenn alle Felder ohne Pixelfehler angezeigt werden, funktioniert die

Anzeige ordnungsgemas.

Seriennummer

Seriennummern anzeigen

SNr. Waage Die Seriennummer der angeschlossenen Wdgebriicke wird angezeigt
SNr. Terminal Die Seriennummer des angeschlossenen Wdgeterminals wird angezeigt
Ausdruck Setup Ausdruck einer Liste mit allen Meniieinstellungen

MenUeinstellungen drucken

- driicken, um den Ausdruck zu starfen.

Tool Kommunikation

Kommunikation testen

Port

Den zu testenden COM-Port auswdhlen

Baudrate Baudrate flr das Testen einstellen
Beginnen? Test Tool Kommunikation starten
Reset Alles Alle Einstellungen auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Reset ausfiihren?

— Mit[® ] alle Einstellungen auf die Werkseinstellungen zurticksefzen.

Einsfellungen im Meni
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7 Ereignis- und Fehlermeldungen

7.1 Fehlerbedingungen

Fehler

Ursache

Behebung

Dunkle Anzeige

e Hinterleuchtung zu dunkel eingestellt

— Hinterleuchtung heller stellen.

e Keine Stromversorgung

— Stromversorgung prufen.

e Gerdf ausgeschalfet

— Gerdt einschalten.

e Stromversorgungskabel nicht einge-
steckt

- Stromversorgungskabel einstecken.

e Kurzzeitige Stérung

— Gerdt aus- und wieder einschalten.

Gewichtsanzeige
instabil

 Instabiler Aufstellort

— Vibrationsadapter einstellen.

e Luftzug

— Luftzug vermeiden.

¢ Instabiles Wdgegut

— Dynamisches Wiegen.

e Berlihrung zwischen Waagschale
und/oder Wégegut und Umgebung

— Berlihrung beseitigen.

e Fehler der Stromversorgung

— Stromversorgung prufen.

Falsche Gewichts-
anzeige

e Falsche Nullstellung

— Waage entlasten, nullstellen und
\Wdgung wiederholen.

e Falscher Tarawert

— Tara l6schen.

e Berlihrung zwischen Waagschale
und/oder Wégegut und Umgebung

— Berlihrung beseitigen.

e \Wdgebrlicke schrdg

— Wdgebricke nivellieren.

[___1]

« Lastplatte nicht auf der Waage

— Lastplatte auf Waage setzen.

e \Wdgebereich nicht erreicht

— Auf Null stellen.

[

e (Gewichfsbereich Uberschritten

— Waage entlasten.
— Vorlast vermindern.

e Resultat noch nicht stabil

— Ggf. Vibrationsadapter anpassen.

Vorsicht: Eichung
ungiiltig im Wech-
sel mit Metrologie-
daten

* An der Eichung wurden unerlaubte
Anderungen vorgenommen

— METTLER TOLEDO Servicetechniker
anrufen.
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7.2 Fehler und Warnungen

Fehlermeldungen
Fehlermeldungen enthalten die folgenden Informationen:

Overload ! 1
Remove load from

load plate —— 2

Press 'C' key to confirm SWo1l{— 3

4
1  Fehlermeldung

2  Behebung

3  Meldungs-ID

4  Loschen der Meldung
Warnungen

Warnungen werden kurz angezeigt und dann automatisch ausgeblendet.

Data not wvalid

220139587 —1 9

EIOL+ 3

\Warnung
2  Zusdfzliche Informationen, z. B. welche Daten ungdiltig sind
\Warnungs-ID

Ereignis- und Fehlermeldungen
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7.3 Intelligenter Wdgezdhler / Schraubenschliisselsymbol

Dieses Wagegerdt verfiigt iiber mehrere Kontrollfunktionen zur Uberwachung des Gerdfezustands.
Der METTLER TOLEDO Servicetechniker kann diese Funktionen einrichten und akfivieren.

Mithilfe dieser Funkfion kénnen Bediener und METTLER TOLEDO Servicetechniker erkennen, wie das Gerdf
behandelt wird und welche MaBnahmen ergriffen werden miissen, um das Gerdf in gufem Zustand zu hal-

ten.

Wenn die Kontrollfunktionen einen Alarm ausldsen, wird eine Meldung angezeigt.

Sie kdnnen die Meldung bestatigen und Ihre Arbeit mit dem Wdgegerdt fortsefzen. Das Schraubenschlissel-
symbol DmmC leuchtet auf.

Service required

Overload problem

Press 'C' key to confirm Swl4

Bei Aufireten eines Alarms empfehlen wir dringend, den METTLER TOLEDO Service anzurufen, um

Teile zu ersetzen, deren Lebensdauer Uberschritten wurde,

falsche Einstellungen zu korrigieren,

den Bediener in der ordnungsgemdBen Handhabung zu unterweisen,
Routine-Servicearbeiten auszuflhren,

den Alarm zuriickzusetzen.

Die Kontrollfunktionen tiberwachen die folgenden Zustdnde:

Anzahl der Wdgungen

Anzahl der Uberlastereignisse
Maximalgewicht

Nullstellbefehle und Nullstellfehler
Ladezyklen der Batterie

Einschaltzeit

Datum der néchsten Servicekontrolle

7.4 Serviceinformation

Falls Sie einen METTLER TOLEDO Servicetechniker bendfigen, kénnen Sie die erforderlichen System- und
Kontaktinformationen vom Gerdt ablesen.

1

i zweimal driicken.
= Die Systeminformationen werden angezeigt.

2 |erneut driicken.

= |hre Kontaktdaten werden angezeigt.
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8 Technische Daten

Technische Daten 1CS466x
Gehduse Edelstahl
Anzeige Monochrome LCD-Grafikanzeige
Farbige Hinferleuchtung
Tastatur Berihrungsempfindliche Membrantastatur (PET), krafzfeste Beschriftung
Nettogewicht 2,8kg/6,11b
Schutzgrad IP65
Netzanschluss Uber APS768x
Umgebungs- | Verwendung | Nur zur Verwendung im Innenbereich
bedingungen | Temperatur- | —10°C ... 40 °C/ 14 °F ... 104 °F
bereich
Klasse Il
Feuchtigkeit | Max. rel. Feuchtigkeit 85 % flr Temperaturen bis zu 40 °C / 104 °F
Zundschutzart | EN/IECEx I12G Exib IIC T4 Gb, =10 °C ... 440 °C
I1 2D Ex ib lIC T60°C Db
IP65
FMys IS Klasse I, II, 1ll; Division 1
Gruppe A, B, C, D, E, F, G; T4; Ta =40 °C
Aex ib [IC T4; IP65; Typ 4

Eichzulassungen

OIML Klasse II, 11l 11l
NTEP Klasse II, Il

Schnittstellen

1 RS232-IS-Schnittstelle und
1 Waagenschnittstelle integriert

1 zusd@tzliche optionale Kommunikationsschnitistelle
1 zusdtzliche optionale Waagenschnittstelle

Applikationen

Direktes Wiegen
Dynamisches Wiegen
Intelligenter Ausdruck
Plus/Minus-Kontrollwdgen

Zahlen

Aufsummieren

Datenbank

Auffordern

Alibi-Speicher
Analoge Waagenschnittstelle
Impedanz 80 ... 3.000 Ohm
Ansteuerung 3,3V
Empfindlichkeit bis zu 3 mV/V
Max. Auflésung 10.000 e (OIML)

300.000 d (nicht eichfahig)

Min. Eichintervall 0,26 pv/e

ICS466x
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Wiigebereiche und Ablesbarkeit
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Fr nGhere Angaben zu den Wagebereichen und zur Ablesbarkeit der Kompaktwaagen oder der
angeschlossenen Wdagebrlicke siehe die Dokumentation der Wdgebriicke.
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9 Anhang

9.1 Entsorgung

In Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Europdischen Richtlinie
2002/96 EG Uber Elekiro- und Elekironik-Aligerdte (WEEE) darf dieses Gerdt
nicht mit dem Hausmuill entsorgt werden. Dies gilt auch fir L&dnder auBerhalb der
EU entsprechend den geltenden nationalen Bestimmungen.

— Entsorgen Sie dieses Produkt gemdB den ortlichen Bestimmungen fiir die getrennte Sammlung von Elek-
fro- und Elekironikgerdten.

Bei Fragen wenden Sie sich an die zustdndigen Behdrden oder an den Handler, bei dem Sie dieses Gerdf
erworben haben.

Bei Weitergabe dieses Gerdts (z. B. fir kinftige private oder kommerzielle/industrielle Verwendung) muss
diese Vorschrift ebenfalls weitergegeben werden.

Wir danken Ihnen fur Ihren Beitrag zum Umweltschutz.
9.2 Protokollausdrucke

Beispiele fiir mdgliche Einstellungen (GA46 Ausdrucke, in Englisch)
Ausdruck mit Kopfzeile und Identifikationsdaten Plus/Minus-Kontrollwéigen — Standardausdruck

Position {Tolerance
HETTLER TOLEK) METTLER TOLEDO
e TRV 1 T Tel. +49 7431 140
e
i Y
(1]] Company ABC }6'1“ " 00:02:53
102 67195 Town ompany ABC
Net 0.57 ko 102 67195 Town
Tare 0.82 kg Gross 2.090 ko
Gross 1.39 ko s — 90 PCS
Tol - 1 PCS
Tol + 1 PC8
Tol.Type Relative
Dev. -3 PCS
Stiickzdhlen Plus/Minus-Kontrollwigen — Mindestausdruck
Oate 08/01/2015 Position )Tolerance
Time 00:06 131 Net. 0.925 ko
Quantity 29 PCS
APH 23.96766 g
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A

Alibi-Speicher
Einstellungen
Protokolldatei aufrufen

Anschlusse

Anzeige
3-Zeilen-Modus
Einheiten
Einstellungen
Gewichtswert
Metrologiedaten-Zeile
Seriennummern
Symbol- und Info-Zeile
Update

Applikation
Intelligenter Ausdruck

Aufforderung
Additives Tara
Einstellungen
Freihand
Mehrfach-Tara
Take away
Tara/Wagegut
Wiégegut/Tara

Auflésung

Aufsummieren

Ausdruck Konfiguration

D

Datenbank
Artikel aufrufen
Artikel speichern
Einstellungen
Direktes Wiegen
Drucken
Intelligenter Ausdruck
Dynamisches Wiegen
Betrieb
Einstellungen

Eichfest
Ein-/Ausschalten
Einheiten wechseln
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57
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39
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16
16
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Energieeinsparung

Externe Eingabe
Eingabe
Einstellungen

F

FACT
Einstellungen
Symbol
Fehlerbedingungen
Fehlermeldungen
Filter

G

Geo-Wert
Anzeige

H
Hohe Auflésung
|

Identifikationen
Terminaldaten
\Waagendaten
\Wdgedaten

Info-Taste
Einstellungen
Informationen anzeigen

Intelligenter Ausdruck

Infelligenter Wdgezdhler

K
Kalibrierung

L

Linearisierung
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70

71
48, 51

12

18

61
46, 49
18

62
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Men(
Analoge Waage
Anzeige
Applikation
Bedienerment
Betrieb
IDNet-Waage
Kommunikation
Supervisormen(
Waage
Wartung
Metrologiedaten-Zeile
MinWeigh
Einstellungen
Symbol

Nivellieren

Nullstellen
Automatisches
Einstellungen
Manuelles

P

Plus/Minus-Kontrollwdgen
Anzeige
Ausgang
Gegen Null
Herauswdgen
Schnellstart
Toleranztyp
Toleranzyp
Verfahren
Zielwerte

Protokollausdrucke

Reinigung
Reset
Applikation
Reset Alles
Terminal
Waage
Restart
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13
47,50
13

57
56
38
37
37
35
55
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35, 36
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69
62
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47, 50

S

Schraubenschliisselsymbol
Serviceinformation
Sicherheitshinweise
Standort

T

Tarieren
Automatische Taraldschung
Automatisches
Einstellungen
Folgetara
Manuelles
Tara l6schen
Taravorgabe
Tastatur
Belegbare Funkfionstasten
Einstellungen
Funktionstasten
Technische Dafen
Testen
Anzeige
Kommunikation
Tastatur
Waage

)

Vorlagen
Definieren
Zuweisen

w

\Waagen umschalten
Warnung
Wartung

5,72
72

11

13
13
47, 50
14
13
13
14
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67
52

18
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Zahlen
APW autom. l6schen b4
APW-Optimierung 54
Autosampling b4
Feste ReferenzgroBe 53
Gesamtzahl 54
Mengenwaage b4
Mindestreferenzgewicht 53
ReferenzgréBe 53
Referenzwaage b4
Verfahren 28
Zghlsystem b4

Zugang zum MenU Supervisor 62
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Fur eine gute Zukunft lhres Produktes:
METTLER TOLEDO Service sichert Ihnen

auf Jahre Qualitat, Messgenauigkeit und
Werterhalfung dieses Produkies.

Informieren Sie sich Uber unser attraktives
Service-Angebot.

wWww.mt.com

Fir mehr Information

Mettler-Toledo GmbH

Im Langacher 44

8606 Greifensee, Switzerland
www.mt.com/contact

Technische Anderungen vorbehalten.

© Mettler-Toledo GmbH 03/2017
30323190C de

33333333




	  
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Einführung
	1.1 Sicherheitshinweise
	1.2 Vorstellung
	1.2.1 Übersicht
	1.2.2 Anzeige
	 Anzeige für direktes Wiegen – Standardlayout
	 Anzeige für direktes Wiegen – 3-Zeilen-Modus
	 Anzeige für direktes Wiegen – Große Schrift
	 Anzeige für direktes Wiegen – Balkenanzeige
	 Metrologiedaten-Zeile
	 Gewichtswert
	1.2.3 Symbol- und Info-Zeile
	1.2.4 Tastatur
	 Belegbare Funktionstasten
	1.2.5 Anschlüsse

	1.3 Inbetriebnahme
	1.3.1 Aufstellort wählen
	1.3.2 Nivellieren der Wägebrücken


	2 Bedienung
	2.1 Ein-/Ausschalten
	2.2 Direktes Wiegen
	2.3 Einheiten wechseln
	2.4 Nullstellen / Nullnachführung
	2.5 Wägen mit Tara
	2.5.1 Tarieren
	2.5.2 Tara löschen
	2.5.3 Automatische Taralöschung
	2.5.4 Automatisches Tarieren
	2.5.5 Folgetara
	2.5.6 Taravorgabe

	2.6 Informationen anzeigen
	2.7 Ergebnisse drucken
	2.8 Dynamisches Wiegen
	2.9 Arbeiten mit Identifikationen
	2.10 Mit einer höheren Auflösung arbeiten
	2.11 Waagen umschalten
	2.12 Mit einer Aufforderung arbeiten
	2.12.1 Übersicht Aufforderungen
	2.12.2 Tara/Wägegut
	2.12.3 Wägegut/Tara
	2.12.4 Freihand
	2.12.5 Mehrfach-Tara
	2.12.6 Additives Tara
	2.12.7 Take away

	2.13 Alibi-Protokolldatei aufrufen
	2.14 Reinigung
	2.15 Eichtest

	3 Zählen
	3.1 Teile in einen Behälter einzählen
	3.2 Teile aus einem Behälter herauszählen
	3.3 Anzahl der Teile in einem vollen Behälter bestimmen
	3.4 Mit einem bekannten durchschnittlichen Stückgewicht zählen
	3.5 Referenzanzahl ändern
	3.5.1 Freie Referenzanzahl
	3.5.2 Referenzanzahl aus einem Satz auswählen

	3.6 Mit Überprüfung des Referenzgewichts zählen
	3.7 Referenz-Optimierung
	3.7.1 Automatische Referenz-Optimierung
	3.7.2 Manuelle Referenz-Optimierung

	3.8 Mit automatischer Referenz-Optimierung zählen
	3.9 Mit Referenz- und Mengenwaage zählen
	3.9.1 Wägesysteme mit zwei Waagen
	3.9.2 Mit Referenz- und Mengenwaage zählen
	3.9.3 Mit Zusatzwaagen zählen

	3.10 Zählen durch Abrufen eines Artikels aus der Datenbank
	3.10.1 Einen Artikel in der Datenbank speichern
	3.10.2 Einen Artikel aus der Datenbank mit einer belegbaren Funktionstaste abrufen
	3.10.3 Einen Artikel aus der Datenbank mit einem Barcodeleser abrufen
	3.10.4 Einen Artikel aus der Datenbank durch Eingabe der Artikelnummer abrufen


	4 Plus-/Minus-Kontrollwägen
	4.1 Übersicht
	4.2 Zielwerte für das Plus-/Minus-Kontrollwägen spezifizieren
	4.3 Zielanzahl der Stücke für das Plus-/Minus-Kontrollzählen spezifizieren
	4.4 Plus-/Minus-Kontrollwäge- oder -Kontrollzählverfahren
	4.5 Plus-/Minus-Kontrollwägen beim Herauswägen
	4.6 Plus-/Minus-Kontrollwägen mit "Schnellstart"
	4.7 Plus-/Minus-Kontrollwägen gegen Null
	4.8 Plus-/Minus-Kontrollwägen durch Abrufen eines Artikels aus der Datenbank
	4.8.1 Einen Artikel in der Datenbank speichern
	4.8.2 Einen Artikel aus der Datenbank mit einer belegbaren Funktionstaste abrufen
	4.8.3 Einen Artikel aus der Datenbank mit einem Barcodeleser abrufen
	4.8.4 Einen Artikel aus der Datenbank durch Eingabe der Artikelnummer abrufen

	4.9 Plus-/Minus-Kontrollwägen verlassen

	5 Summieren
	5.1 Manuelles Summieren
	5.2 Automatisches Summieren
	5.3 Artikel aus der Summe löschen
	5.4 Summieren beenden

	6 Einstellungen im Menü
	6.1 Menüübersicht
	6.2 Menübedienung
	6.2.1 Menü aufrufen und Passwort eingeben
	6.2.2 Anzeige im Menü
	6.2.3 Parameter im Menü auswählen und einstellen

	6.3 Menüblock Waage
	6.3.1 Übersicht Menü Waage
	6.3.2 Menüblock Waage (Analog / SICSpro)
	6.3.3 Menüblock IDNet-Waage

	6.4 Menüblock Applikation
	6.4.1 Applikation –> Direktes Wiegen
	6.4.2 Applikation –> Dynamisches Wiegen
	6.4.3 Applikation –> Intelligenter Ausdruck
	6.4.4 Applikation –> Zählen
	6.4.5 Applikation –> Plus/Minus
	6.4.6 Applikation –> Aufsummieren
	6.4.7 Applikation –> Speicher
	6.4.8 Applikation –> Datenbank
	6.4.9 Applikation –> Auffordern
	6.4.10 Applikation –> Reset

	6.5 Menüblock Terminal
	6.5.1 Menü Terminal Übersicht
	6.5.2 Terminal –> Gerät
	 Übersicht
	 Beschreibung

	6.5.3 Terminal –> Zugriff
	6.5.4 Terminal –> Reset

	6.6 Menüblock Kommunikation
	6.6.1 Allgemeines
	6.6.2 Übersicht über die Menüblöcke Kommunikation
	 Menüblock RS232 / CL20mA
	 Menüblock RS422 / RS485

	6.6.3 Beschreibung der Menüblöcke Kommunikation
	6.6.4 Menüblock Vorlagen definieren

	6.7 Menüblock Wartung
	6.7.1 Übersicht
	6.7.2 Beschreibung


	7 Ereignis- und Fehlermeldungen
	7.1 Fehlerbedingungen
	7.2 Fehler und Warnungen
	7.3 Intelligenter Wägezähler / Schraubenschlüsselsymbol
	7.4 Serviceinformation

	8 Technische Daten
	9 Anhang
	9.1 Entsorgung
	9.2 Protokollausdrucke

	 Index

